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Hierzu eine Beilage. ; 


Telegramme. 


Berlin, 18. April. Dem „Lok.-Anz.“ zufolge iſt 
für den Sommer ein mehrwöchiger Aufenthalt 
der Kaiſerin und der Prinzen in Oberbaiern 
in Ausſicht genommen. Ein Hofbeamter ſoll zu 
dem Zweck bereits eine geeignete Billa am 

e rnſee gemiethet haben. 
8 . — en des Kalſers, Prinz 
Adalbert, wird im Sommer 1898 nur vorüber 


uf dem Schulſchiff „Charlotte“ ein · 
ha n, während ſeine definitive Ein- 
ſtellung in die Marine erſt in ſpäteren Jahren 
erfolgen ſoll. 

5 85 Centralverband deutſcher Derft- 
arbeiter beabſichtigt dem „Vorwärts“ zufolge 
eine Reihe Filialen in Danzig, Elbing, Stettin ꝛc. 
zu gründen. Der Sitz des Verbandes ift Bremer 
haven. 

Brüſſel, 13. April. 
von einer bevorſtehenden morganatiſchen Heirath 


der Kronprinzeſſin - Wittwe Stephanie von 


Oeſterreich. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 18. April. 


Der Kaiſer von Oeſterreich gegen 
den Krieg. 


der „Pariſer Evénement“ veröffentlicht eine 
ee Unterredung, die Kalſer Iran; 
Joſeph nach ſeiner jüngſten Rückkehr vom 5 
Martin mit dem Bertreter eines Landes geha 
haben ſoll, das nicht zu den Großzmächten zählt, 
das aber das Pariſer Blatt nicht näher bezeichnen 
zu dürfen glaubt. Schon deshalb ift wo 


einiger Zweifel an der Authenticität 


A berechtigi. Dieſelben werden 
— Au s e Runde durch die Preſſe machen 
und berühren nach Ton und Inhalt zumeiſt ſo 
ſumpathiſch, daß nachſtehend die Hauptſache 


raus mitgetheilt fein möge. a 
a 8393 fagte der Monarch, er 
augenblicklich wohl den Krieg wünſchen > 


ie will den Krieg. Pen Krieg wünſchen! 
—— a möglich, daß jemand unglücklich 
genug iſt, um einen ſolchen Willen zu daa 
Ich für meinen Theil glaube das nicht ” 
welches Intereſſe könnten die Völker haben, = 
Krieg zu wollen? Ich ſehe nirgends 5 
ſolches, wohin ich auch blicke, aber dagegen ar 
merke ich wohl das Intereſſe, das ſie haben, 10 
nicht zu wollen. In Wahrheit liegt die wu 
daß weder die Regierungen, noch die Völker ai 
Krieg wollen ... Der Krieg iſt ſtets ein 5 — 
hängnißvoller Unfall, der auf Rechnung = = 
ee er EN Ds man ul da 
Kaltblütigkeit zu ſetzen iſt. N 


ü n möge, 
Kalur and anausweichbare Nothwendigkeit. Mit 


Feuilleton. 


Der neue Präſident. 


39) Socialer Roman von Hans v. Wieſa. 


Dann ergriff der Herzog die beiden Hände der 
Zrau Piloty und zog fie mit einer gewiſſen Kaſt 
in's hellere Licht des Fenfters, um einen forihen- 
den, von ehrlicher Beſorgniß erfüllten Blick in 
ihr Geſicht zu werfen. In vertraulicher Weiſe 
glitt feine Hand liebkoſend über ihre Wangen. 

„Ich fürchtete ſchon, meine Gute, die ſchönen 
Augen hätten nach den beklagenswerthen Auf- 
tritten zu viel geweint. Ich freue mich, daß Sie 
nicht allzu traurig dreinſchauen, da ich mir um 
Ihretwillen Vorwürfe gemacht habe.“ 

„Hoheit“, erwiderte 80 A 

egung, „ e rüh 
regen die hpielen Beweiſe der Güte und 
Sorge meines gnädigſten Kerrn haben mich be- 
3 ü it dem Zi it 

„El, ei“, drohte der Jürſt m nger, m 
Wohlgefallen das erröthende ee 
Frau betrachtend, „ſeit wann muß N — 
leien aus Ihrem Munde hören? Die ind a sa 
welche Sie durchzumachen hatten, Tin a 
nur allein auf mein Schuldconto zu ine ci und 
es war einfach meine Pflicht, Ihnen ſo le Affaire 
raſch wie en über die ärgerliche 

nwegzuhelfen.“ 
8 a Nobel leiden zu dürfen“, bemerkte die 
Angeredete mit einem brennenden Blicke aus 
ihren Augen, „iſt für Jemanden, der ſoviel Güte 
erfahren hat, wie ich, kein Opfer, es Bil ein 
Schmerz, der mit ftoljer Freude gemiſcht iſt, ein 
Gefühl, das mich erhebt und beglückt.“ 8 

Der Herzog ſah mit eigenthümlichem Ernſt die 
Sprechende an. 5 \ 

„Das klingt faft zu ſchön, um wahr fein zu 
können. Ich glaube dhnen aber“, fagte er langſam 
und nachdrücklich. „Doch Sie werden nach Ruhe 
dieb fuhr er dann fort, „wir wollen Ihr 

ieblingsplätzchen aufſuchen.“ . 

Er reichte ihr feinen Arm und führte fie nach 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal m 


Es geht hier das Gerücht 


"TE ankämpfen kann. Ich habe zu 
der Kaljer- | 


eherrſchung und Klugheit kann er ſtets 
ermleden Helden Wenn Griechenland, für das 
Europa trotz allem nur Sympathien empfindet, 
gut berathen wäre, jo würde es ſich fon längſt 
den wohlmeinenden Beſchlüſſen der Mächte ge- 
fügt haben. Aber Griechenland hat es ſichtlich 
bei dieſer Gelegenheit an Klugheit fehlen laſſen. 
Es hat das für egoiſtiſche Rathſchläge genommen, 
was nur der Ausdruck des wahren Intereſſes 
war, das feine aufrichtigen Freunde ihm entgegen ⸗ 
bringen. Wenn ihm ſein verhängnißvoller Irr- 
thum nur nicht allzu theuer zu ſtehen kommt! 
Aber ſeien wir nachſichtig Griechenland gegen- 
über. Auch andere europäiſche Staaten haben 
in der Geſchichte mehr oder weniger geirrt. Sie 
haben es nicht nur an Klugheit, Scharfſichtigkeit 
und Naltblütigkeit, ſondern auch, was viel 
ſchlimmer iſt, an chriſtlicher Barmherzigkeit ein- 
ander gegenüber fehlen laſſen. Möge uns hein 
falſches Schamgefühl daran hindern, unſer 
hiſtoriſches „Mea culpa“ zu bekennen. Wir haben 
ale geſündigt: geſtehen wir demüthig unſer Der- 
gehen ein. Was iſt denn das Leben anderes, 
als lernen und ſich beſſern. Das Leben iſt eine 
große und fortdauernde Lection der Dinge. 
Suchen wir Nutzen daraus zu ziehen! So geht 
aus feiner großen Belehrung hervor, daß alle 
Dinge auf dieſer Welt, wie ſehr auch die Inter- 
eſſen der Menſchen auseinandergehen mögen, 
ſich gütlich erledigen laſſen. Es genügt, das 
zu wollen. Wenn man den Frieden energiſch 
will, wird man ihn endgiltig haben. Und wie 


ſollte man ihn nicht wollen, wenn man, wie ich. 


die Uebel des Krieges in der Nähe geſehen hat? 
Freilich hat man nur zu recht, eine Gefahr 
künftiger Verwickelungen in den gleichzeitig vagen 
und glänzenden Träumen von militäriſchem 
Ruhme zu erblichen, denen ſich leider gar zu 
häufig die nicht nur leidenſchaftliche und glühende, 
ſondern oft auch krankhafte und von dem red 

Pfade abgeleitete Jugend hingiebt. Dieſe T. 
die manchmal das Gewiſſen der Völker 
find eine ungeſunde Richtung der 
Seele, gegen die man gar nicht e 


zu bittere Erfahrungen gemacht 
Irrthümern beipören zu lafien, d 
fie bei den Völkern unterhält, ver 

werden können. Nein, wir dürfen weder 
thörte noch Mitſchuldige jein.... Wenn 
Nationen angegriffen werden, ſo 
ch vertheidigen. Sie haben ſelbſt die 
Ieren Angriffen zuvorzukommen. Zu dieſem 
wecke legen fie ſich ja fo ſchwere Opfer 
auf. Aber abgeſehen von dieſem Falle ſind wir 
unwiderruflich für den Frieden, den wir uns 
allen gegenüber und enigegen zu erhalten be- 
mühen. Die Erhaltung des europäiſchen Friedens 
iſt übrigens die Faupiſorge der Großmächte ge- 
worden. Alle Monarchen uud Staatsoberhäupter 
find grundſätzlich friedliebend. Zu lange leider 
befand ſich Europa im Kriegszuſtande, und das 
zum größten Schaden ſeiner hervorragendſten 
Lebensintereſſen. um jeden Preis muß die 
Wiederkehr dieſer Geißel vermieden werden. 
Das kann ſchwer erſcheinen, iſt aber nicht un- 
möglich. Denn, ich wiederhole es nachdrücklich, 
der Krieg iſt nie eine unausweichbare Noihwendig- 
keit, Natürlich muß man, 


PP 
i Erker, der durch ein feingeſchnitztes Ge 
länder von dem übrigen Theile des Zimmers ge- 
trennt war, und zu deſſen Pforte einige Stufen 
ührten. 
N aus hatte man einen reizvollen Blick 
auf die ſchönbewaldeten Berge, weiche durch eine 
ftetig offen gehaltene Lücke im Parkwalde ſich 
dem Schauenden wie ein anmuthiges Bild dar- 
boten. ee 
der waldigen Berglehne hob ſich in n 
umeſſſen ein reizendes Schlößſchen, 5 en 
ur 
eien oflesie: Es hieß Monbijou. Frau an 
hatte, der Einladung des Herzogs Folge 51 8 
ſchon einige Male einen Theil ihres 2 5 4 
verlebt und erinnerte ſich mit ſtiller Sehnſuch 
und Freude des Aufenthalts 


Schlößchen. als die Sängerin an's 


dem Augenblick, 
Senfter trat, uberflutheie das Gold der Abend- 


ſonne Monbijou, daß es wie ein Märchenſchloß 

i rte. ® 

ſch ein Monbijou!“ rief Frau Piloin entzüct 
aus, dann ließ fie fih neben dem Herzog Ei 
einer Polfterbank nieder, die, in alideuiſchem stil 
gehalten, ſich an der Niſchenwand entlang 309., 
- „Lieber Baron“, wurde fetzt die Stimme des 
Kerzogs laut, „dort iſt ein Platz für Sie!“ — Er 
wies auf einen gegenüberſtehenden Stuhl — „ich 
habe das Bedürfniß, die Angelegenheit, die uns 
alle beſchäftigt, auch Sie, etzt zu besprechen. 

„Iſt Ihnen eine Erinnerung an dieſen Abend 
schmerzlich“, wandte ſich der Sprecher an leine 
Nachbarin, ann werde ich felbftverftändlich 
meine Abſicht aufgeben.“ 

„Nicht im geringſten, Hoheit“, erwiderte dieſe, 
„in Gegenwart meines gnädigen Herrn wird mich 
das Gefühl der Geborgenheit und Sicherheit nie- 
mals verlaſſen.“ = 

„Sie haben aber leider erleben müſſen“, rief 
der Zürft in unangenehmer Erinnerung jenes 
Abends, „daß auch der Einfluß eines Fürſten 
feine Grenzen hat. Meine Anmejenheil hat Sie 
vor Beleidigungen nicht ſchützen können! 

„Foheit wollen nicht vergeſſen“, wandte der 
Hofjägermeifter ein, „daß auch die geheiligteite 


die 
en ſie 
Pflicht, 


um dieſes große 


it Ausnahme von Sonntag Abend und 3 — werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe 4, bei jämmtlichen 

g ten des In- und Auslandes angenommen. Abonnementspreis für die „Danziger Zeitung“ mit dem illuftrirten Wiz blatt „Danziger Fidele Blätter“ 
N und 5 — age 5 ausfreund“ vierteljährlich 2 Mh., durch die Poft bezogen 2,25 Nk., bei einmaliger Zustellung 2,65 Mk., bei zweimaliger 2,75 Mk. — Inferate 
r der deren Raum 20 Pf. Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


1897. 


Reſultat zu erreichen, das Sonderintereſſe dem 
allgemeinen unterordnen, man muß gewiſſe ehr- 
geizige Pläne zum Opfer bringen und ein 
„Aeternum vale“ jeder Eroberungspolitik jagen, 
AU das iſt heute leicht zu verwirklichen. Die 
öffentliche Meinung in Europa hat in den letzten 
fünfzig Jahren tiefeinſchneidende Veränderungen 
erlitten. Das Europa von 1897 hat faſt nichts mit 
dem ehemaligen gemeinſam. das blinde Geſetz 
der Kraft hal den von der Vernunft angerathenen 
Löjungen Platz machen müſſen. die gordiſchen 
Knoten werden nicht mehr mit dem Schwerte 
durchhauen, ſondern geduldig entwirrt. Wir treten 
mehr und mehr in die Kera der Compromiſſe 
ein und in die der gegenſeitigen Zugeſtändniſſe, 
aus denen das moderne Leben beſtehl. und um 
nur von dem zu ſprechen, was ich gut kenne, iſt 
es nicht den fortwährenden Compromiſſen, den 
Zugeſtändniſſen aller Art zu danken, daß die 
ethnograpghiſch fo verſchiedenartigen Völkerſchaften 
Oeſterreichs und Ungarns in einer fo fruchtbaren 
Einigkeit leben und daß in jeder Hinſicht unſerem 
Wahlſpruch „Viribus unitis“ getreu dem Fort- 
ſchritt in unſerer nicht nur vielſprachigen, ſondern 
auch vielförmigen Monarchie ſich ſchnell vollzieht. 
Warum ſollte das, was bei uns unter unſeren 
verſchiedenen nationalen Elementen mit fo be- 
merkenswerthen Reſultaten ſich vollzieht, nicht 
auch auf die europäiſchen Staaten anwendbar 
ſein? Aber das iſt ja ſchließlich ſchon der Fall, 
wie die zahlreichen internationalen Compromiſſe 
beweiſen, und hierin ſcheinen die Völker den 
Regierenden ihre Aufgabe nach beſten Kräften er- 


leichtern zu wollen.“ 


Zum Bereinsgejeh. 

Die Novelle zum preußiihen Vereinsgeſetz ſoll, 
nach anſcheinend zuverläſſigen, im Morgenblatt 
telegraphiſch erwähnten Meldungen, auf Grund 
der Vorſchläge des Minifters des Innern in einer 
der letzten Sitzungen des Staatsminiſteriums zur 
Annahme gelangt fein. Ueber den näheren In- 
halt der Novelle liegt noch keine beſtimmte An- 
gabe vor. Nach dem „Hamb. Corr.“ darf als 
ſicher gelten, „daß volle Uebereinſtimmung zwiſchen 

8 rvativen und den Mittelparteien dar 
ber beſteht, daß gleichzeitig mit der Aufhebung 


oll | des Derbotes der Verbindung zwiſchen den politi- 


ſchen Vereinen der Erſatz der veralteten Vor- 


ſchrift des preußiſchen Vereinsgeſetzes, wodurch 


Frauen, Schüler und Lehrlinge von dem Beſuche 
von VDerſammlungen politiſcher Vereine ausge- 
ſchloſſen werden, durch eine ähnliche Vorſchrift 
erfolge, wie ſie in dem auf Antrag des Abg. 
Rickert in einer Commiſſion des Reichstages aus- 
gearbeiteten Entwurfe eines Reichsvereinsgeſetzes 
in Ausfiht genommen war.“ Dazu iſt zu be- 
merken, daß der Antrag Rickert eine ſolche Be- 
ſtimmung nicht enthielt. In der Commiſſion er- 
hielt der $ 1 des Antrages: „Alle Deutſchen find 
berechtigt, ſich ohne vorgängige obrigkeitlihe Er- 
laubniß friedlich und unbewaffnet zu verſammeln“, 
folgenden Zuſatz: a 
„Soweit ſolche Derſammlungen zu politiſchen 
Zwecken dienen, ſind minderjährige Perſonen 
ausgeſchloſſen. Zwecke, welche unter den $ 152 
der Gewerbe⸗-Ordnung (Socialpolitik) fallen, 
gelten nicht als politiſche Zwecke.“ 
dieſer Antrag, der Minderjährige ausſchließt. 


perſon vor den Ausartungen einer bubenhaften 
Geſinnung nicht geſchützt iſt; mit welcher Be- 
geifterung hat das Publikum die Daterlands- 
bnmne angeftimmt, darin haben mir die in 
Wahrheit vorhandene Gefinnung des Volkes zu 
ſehen, das andere war die Frucht fortgeſetzter, 
iller Intriguen.“ 
f „Da kn Sie mich an etwas!“ fiel ihm der 
Herzog in's Wort, „in welcher Weiſe hat der 
tactvolle Impuls 5 Kapellmeiſters ſeine Aner- 
efunden?“ 

N bekannt iſt, hat man davon Ab- 
ſtand genommen, den Mann mit einer beſonderen 
Auszeichnung zu bedenken.“ 

Der Fürſt faltete die Stirn. R 

„Ich erwarte ſchon für morgen Vorſchläge und 
beauftrage Sie, den Miniſter darauf aufmerkſam 
zu machen, daß ich geſonnen bin, auch weit- 
gehende eg lehten zu genehmigen.“ 

„Wie Hoheit befehlen.“ 

1 meine Liebe“, fuhr der Herzog 
jetzt wieder gut gelaunt fort, „kann ich unmög⸗- 
lich einen Orden überreichen laſſen.“ = 

„Ich habe auch ken Berdienjte, Hoheit“, er- 

die Sängerin. 
de ſind Br meine Schuld ſeeliſchen Auf- 
regungen ausgeſetzt geweſen, und ich bin nicht 
gewöhnt, mich in der Schuld eines meiner Unter- 
thanen zu wiſſen. Wengerskn, reichen Sie mir 
von jenem Tiſche dort die Urkunde!“ 

Der Baron kam dem Befehl mit beſonderer 
Eile nach, ſelbſt begierig, welchen Gnadenbeweis 
der generöſe Ferrſcher ſeinem Schützling erweiſen 
werde. 

„Ich habe Sie nicht ohne Abſicht hier an Ihren 
Lieblingsplatz geführt“, begann der Herzog, die 
vom Baron präſentirte Urkunde zur Kand 
nehmend, „es iſt mein Wunſch, daß die erſte 
Stunde, die Sie mit mir gemeinſam durchleben, 
Ihnen, wie ich hoffe, in ſo angenehmer Erinne- 
rung bleibe, als es der letzte Abend im gegen- 
theiligen Sinne war. Nehmen Sie, liebe Freundin, 
Einblick von dem Inhalt dieſes Papieres, indeſſen 
ich dem Baron meine neueſte Acquiſition für 
meine Gemäldeſammlung zeige.“ 

Nachdem die Sängerin das Schreiben aus den 


verständlich will man die 


herbeizuführen? 


— ——— ——33—3—————— 


aber Frauen allgemein zuläßt, wurde in oer 
Commiſſion nur mit 6 gegen 5 Stimmen ange- 
nommen. Es bleibt abzuwarten, od die Novelle 
fi in der That auf dieſe Vorſchriften beſchränm. 


Der „allgemeine deutſche Handwerkerbund“ 

und die Handwerkervorlage. 

Der Handwerkergeſetzentwurf des Bundesrathes 
hat durch ſein bloßes Erſcheinen einen formellen 
Erfolg erzielt; er hat die alten Gegenſätze zwiſchen 
den Elementen, welche im Münchener deutſchen 
Handwerkerbunde die Zügel in der Fand haben, 
und zwiſchen den norddeulſchen Innungsmeiftern, 
die an der Spitze der Berliner Centralinnungs- 
verbände ſtehen, wieder wachgerufen. So lange 
es ſich nur um die Agitation handelte, haben die 
letzteren als Dertreter der ſchärferen Tonart die 
Leitung behauptet. Man erinnert ſich, daß ſchon 
in der 1891er vertraulichen Handwerkerconferem 
eine ſtarne Neigung beſtand, auf die Einführung 
des Befähigungsnachweiſes zu verzichten und auf 
eine Derftändigung mit der Regierung einzugehen. 
Kinterher aber hatten die ſüddeutſchen Zunft⸗ 
anhänger nicht den Muth ihrer Meinung. Man 
verlangte, daß der Handels miniſter Erhebungen über 
die Wirkungen des Zunftzwanges auf der Grund- 
lage des Befähigungsnachweiſes veranſtalte und 
nachdem das geſchehen, lehnte man das Ergebniß 
als „unverbindlich“ ab und lenkte wieder in die 
alten Wege ein. Zetzt aber, wo dem Reichstage 
ein Geſetzentwurf vorliegt, der weitgehende Zu⸗ 
geſtändniſſe enthält, hat der engere Vorſtand des 
Münchener allgemeinen deutſchen Handwerker- 
bundes eine Erklärung veröffentlicht, daß er 
entſchloſſen iſt. die Bundesrathsvorlage obne 
weiteres abzulehnen, wie das feitens des Central⸗ 
ausſchuſſes vereinigter Innungsverbände deutſch⸗ 
lands am 20. März d. 3. beſchloſſen worden ifl. 
Anſcheinend ſind es die in dieſen Kreiſen hervor- 
getretenen Differenzen, welche die Berufung des 
allgemeinen deutſchen Fandwerkertages für Ende 
dieſes Monats anftati für Ende Mai veranlaßt 
haben. Auf die Auseinanderſetzung der gemäßigten 


und der extremen Zunftanhänger wird man unter 


diefen Umſtänden geſpann ſein dürfen. 


Abſchlagszaylung, als den erſten Schritt zu eine 
endlichen e n 185 
Die Vorlage biete die Möglichkeit und die Mittel, 

nach und nach die freien Innungen in die obli- 
gatoriſchen überzuführen. Sollte der neue Zwangs 
innungsparagraph, mit deſſen Annahme die 
Reichstagscommiſſton es fo eilig hatte, darauf 
berechnet fein, eine Abſchwächung der Gegenſätze 


Das neue rumäniſche Miniſterium 


hat ſich geſtern gebildet und iſt wie folgt zu- 
ſammengeſetzt: Sturdza, Präſidium und Reußeres; 
Kantacuzino, Finanzen; Pherekyde, Inneres; 
Stoloſan, Ackerbau, Handel, Induſtrie und 
Domänen; Spiro Karet, Culte und Unterricht. 
Jonel Bratiano, öffentliche Arbeiten; Alexander 
Djuvara, Juſtiz und General Berendei, Krieg. 

In der Erklärung, die Sturdza im Parlament 
verlas, heißt es, hervorgegangen aus dem Schoße 
der nationalliberalen Partei, würden die Miniſter 
den gleichen Weg verfolgen wie die Vorgänger. 
Dieſer paſſus wurde in der Deputirtenkammer 
— EEE EEE EREEGEEEREEIGEREESESEERIEEEEN) 


Händen des Herzogs in Empfang genommen hatte, 
ſchritt dieſer, gefolgt von dem Hofſägermeiſter, durch 
die folgenden Zimmer, gelangte in einen Saal. 
der offenbar zur Abhaltung kleinerer Geſellſchaften 
beſtimmt war, kam dann durch einige Räume, 
die bei Herrenabenden befonders zur Geltung 
kommen mochten, wie die darin befindlichen 
Billards, Spieltiſche, Nauchſervice ꝛc. verriethen, und 
ſtand ſchließlich vor einer hohen Flügelthüre, die 
der Baron, raſch voraneilend, dem Herzog öffnete. 

Ein großer, mit Oberlicht verſehener Saal lag 
vor den Eintretenden. An den Wänden hingen 
zahlreiche Delgemälde und Kupferſtiche. Die Zu- 
ſammenſtellung zeigte einen künſtleriſch gebildeten 
Geſchmachk. 

Der Baron kannte ſämmtliche Bilder, da aber 
eine neue Erwerbung ſtattgefunden hatte, glitt 
ſein Blick ſuchend an den Wänden hin. 

Plötzlich haftete ſein Auge an einem großen 
Gemälde, das in prunkvollem Rahmen jedem 
Eintretenden auffallen mußte. Er näherte ſich raſch 
dem Platze, und ein Ausdruck ſchwer verhehlter 
Bewunderung erſchien auf ſeinem Geſicht. 

Das Bild ſtellte einen Mann dar, auf weichem 
Prunklager ſitzend. An ihn ſchmiegte ſich ein 
ſchönes, halb entblößtes Weib mit heißbegehrenden 
Blicken. Die ernſten Augen des Geliebten aber 
ſchweifen über die blumigen Gärten vor ihm 
hinweg, hinaus auf das fern ſchimmernde Meer, 
auf dem ein Schiff mit geſchwellten Segeln dahin- 
eilt, einem neuen, ſeligen Geſtade entgegen. Auf 
dem blaſſen, edlen Geſicht malt ſich eine heiße, 
wilde Sehnſucht nach Freiheit, nach edlerem Glück, 
nach Ruhm und Unjterblichkeit, 


Das Gemälde trug die Unterſchrift: Ein Tann⸗ 


häuſer. 
Die konnte der Herzog gerade ein Bild mi 


ſolchem Motiv wählen! — Unbegreiflich! 
h (Fort. folgt.) 
ndmerihtigung.] In Zeile 3 des heutigen Opern- 


erates muß es ſtatt „vier“ „vierzig“ heißen; 
Zeile 18 „Mußf-Novitäten“ ftatt Mufik-Novitäten. 


Heitig angegriffen, von der Mehrheit des Haujes 
aber beide begrüßt. 


Die griechifch-türkifchen Zuſammen· 
öfe. 

Auch heute liegen noch keine zuverläſſigen Nach; 
richten über die Vorgänge an der griechiſch⸗ 
türkiſchen Grenze vor. Die türkiſchen Berichte 
dezichtigen die Griechen, die griechiſchen die Türken, 
zuerſt angegriffen zu haben; beide ſchreiben ſich 
auch den Sieg zu. Wer Recht hat, iſt bei den 
wirr durcheinander laufenden Meldungen noch 
nicht zu überſehen. Immerhin iſt ſo viel wohl 
ſicher, daß von griechiſcher wie auch namentlich 
von türkiſcher Seite noch einmal der Verſuch ge- 
macht wird, den Angriff möglichſt zu vertuſchen 
und ihn nicht zum easus belli werden zu laſſen. 
Der Parlamenis-Unterſecretär Curzon gab dieſer 
Anſicht geſtern im engliſchen Unterhauſe Aus- 
druck, wo er bei einer lebhaften Debatte über 
die kretiſche Frage, auf die wir noch zurück- 
kommen, erklärte: Leider hätten Griechen einen 
Einfall in türkiſches Gebiet gemacht; dieſer ſei 
von der griechiſchen Regierung desavouirt worden 
und die kürkiſche Regierung habe erklärt, wenn 
ſich der Einfall nicht wiederhole, ſo werde ſie ihn 
nicht als casus belli behandeln. 

Lange freilich dürfte ſich die definitive Erplofion 
an der Grenze bei dem immer mehr anwachſenden 
Zündſtoff kaum noch hinhälten laſſen, wenn nicht 
endlich eine durchgreifende Maßregel von Seiten 
der Mächte ergriffen wird. Davon verlautet aber 
noch nichts. 

Die Nachrichten, welche heute von der Grenze 


vorliegen, find nur ſehr ſpärlich. Die „Agence 


Kavas“ meldet aus Trikkala, daß der Plan der 
Aufftändifhen die Beſetzung von Baltinos und 
den benachbarten Punkten mar. Die Inſurgenten 
blockiren gegenwärtig Baltinos, um die Türken 
an der Räumung des Platzes zu verhindern; die 
Nachricht, daß Baltinos von den Kufſtändiſchen 
genommen fei, beftätige ſich nicht. Die Aufftändi- 
ſchen beſetzten ferner die Uebergänge zwiſchen 
Metzovo und Semarina ſowie zwiſchen Grevena 
und Diskata; fie haben die Nacedonier und 
Epiroten durch eine Proclamation aufgefordert, 
fi ihnen anzuſchließen. Die Proclamatlon hat 
nach einem uns zugehenden Telegramm folgenden 
Wortlaut: 

„Soldaten Ehrifi und der Zreiheit erheben die 
Jahne der Freiheit in den griechiſchen Provinzen des 
oltomaniſchen Reiches und werden unter ihrem Schatten 
vereint kämpfen. Unſer Wahlſpruch lautet: „Freiheit 
oder Tod!“ Die Gerechtigkeit unſerer Kämpfe iſt an- 
erkannt von allen freien Dölkern, und Gott hat fie 
geſegnet. Der Sieg wird auf unferen Waffen ruhen. 
Das türkifche Reich wird bald zerfallen. Gleichheit, 
Brüderlichkeit und Freiheit follen da walten, wo heute 
die Tyrannai herrſchl. Vorwärts, Brüder, Gott wird 
mit uns fein 


Wie ſchon erwähnt, hat die kretiſche Frage 
. — im engliſchen Unterhaufe einer ſehr 

bhaften Debatte geführt, die da ſchließlich 
zu einem ſcharfen Nededusll zwiſchen 
Farcourt und Balfour juſpitzte. Es wird 
uns darüber telegraphirt: 

London, 13. April. (Tel.) Unterhaus. Nachdem 
Dilke die Politik der Regierung bezüglich Kretas 
lebhaft bekämpft und der Parlamentsunter- 
ſecretär Curzon diefe Angriffe zurückgewieſen und 
auf die ſegensreiche Bedeutung des europäiſchen 
Concertes für die Erhaltung des Iriebens hinge 
wiejen hatte, griff Haresurt im Namen der 
Liberalen die Regierungspolitik nochmals an; er 
warf ihr vor, daß fie ſich der Controle des Aus- 
landes unterordne. Balfour erwiderte: Farcourts 
Verhalten ſel geradezu unverantwortlich; Harcourt 
ſelbſt habe im Vorjahre energiſch die Iſolirung 
Englands bekämpft. Nunmehr brachte Cabouchere 
ein Amendement ein, wonach die von Balfour be- 
antragte Bertagung des Kauſes unterbleiben ſoll. 
Diefer Antrag wurde aber mit 210 gegen 49 
Stimmen abgelehnt, worauf das aus ſich bis 
zum 26. April vertagte. 

Auch in der italieniſchen Deputirtenkammer 
wurde bei voll beſetztem Saal und gefüllten 
Tribünen die kretiſche Frage lebhaft erörtert, 
aber auch hier trug ſchließlich die Regierung den 
Sieg davon. Sonnino beantragie die einfache 
Tagesordnung und erklärte, er ſtimme der 
Action des europälſchen Eoncertes zu, deſſen Nütz⸗ 
lichkeit und Wichtigkeit er anerkenne. Der Redner 
empfahl ſchließlich der Regierung, unbeſchadet 
ihres Fefthaltens an dem Concert irgend eine 
Initiative zu ergreifen, die Griechenland geftatten 
könnte, aus der Sackgaſſe herausſukommen. 
Sehr gut!) Miniſterpräſident di Rudin 

emerkte gegenüber Cavallotti, daß man, 

wenn man das Derhalten des Miniſteriums 

theiße, nicht gegen Griechenland, ſondern 
für die Freiheit, die Gerechtigkeit und das 
. Bleihgemiht in Bezug auf das Mittelmeer, ſomit 

auch für den Weltfrieden ſtimme. Die dem 
Admiral Canevaro ertheilten Inſtructlonen ließen 
fih dahin zufammenfaffen, daß Italien ſich zu 
niemandes Gendarmen machen könne, (Sehr gut!) 
Die Mächte ſeien weit entfernt, Kreta unterdrücken 
zu wollen, beabſichtigen vielmehr, deſſen Freiheit 
und Autonomie zu regeln. 

Das Haus nahm ſchließlich mit 278 gegen 132 
Stimmen die Tagesordnung Cappelli an, welche 
erklärt, daß die Kammer von den Erklärungen 
der Regierungen Act nimmt. 


Deutſchland. 


Derlin, 12. April. Die Kerbfimanöuer des 
Sardecorps ſollen in dieſem Jahre in der Pro- 
sin; Poſen abgehalten werden. Wie die „Pof. 
Jig.“ erfährt, foll der Kreis Meſeritz und die 
angrenzenden Kreiſe das Terrain bilden, auf 
welchem in dieſem Jahre die Manöver ftattfinden 
werden. Zur Recognoscirung der Terrainver- 
hältniffe weilte in dieſen Tagen der Oberſt 
Scheffer, Abtheilungschef im Großen General- 
Rabe, in Begleitung des Majors v. d. Marwitz 
vom 10. Ulanenregiment aus Züllichau in dem 
in Kusſicht genommenen Gelände, um insbe- 


ſondere das Uebungsterrain für die erſte Garde- 
Cavalleriediviſion zu beſichigen. Nan hofft, daß 
der Kaiſer feinem Elitecorps nicht fern bleiben 
und auf dieſe Weiſe Meſeritz des kaiſerlichen Be- 
ſuches theilhaftig werde; für dieſen Fall ſoll dir 
Enthüllung des Kriegerden h als in die Man 
seit verlea werden 


* [Die Kuflöſung der ſocialdemokratiſchen 
Arbeiter-Bildungsſchule] in Berlin iſt wegen 
finanzieller Schwierigkeiten beſchloſſen worden. 

Schwerin i. Mecklenburg, 12. April. Die Leiche 
des Großherzogs wird von Cannes zuerſt hierher 
überführt und zwei Tage in der Schloßkirche aus- 
geſtellt werden, darauf wird dieſelbe zur Beiſetzung 
nach Ludwigsluſt überführt werden. Der ruſſiſche 
Großfürſt und die Großfürſtin Wladimir werden 
an den Beiſetzungsfeierlichkeiten Thei inehmen. 

Nußzland. 

Bilne, 12. April. Der General- Gouverneur 
von Wilna General der Cavallerie Orſchewsky 
iſt geftorben. (W. T.) 
Erstellen Danzig, 13. April. M48. 

Betterausfihten für Mittwoch, 14. April, 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 


Wenig verändert, lebhafte Winde, kühl, Nieder ⸗ 


Ihläge 


Donnerstag, 15. April: Deränderlich, normale 
Temperatur, ſtarke Winde. Sturmwarnung. 


Freitag, 16. April: Wolkig, Regenfälle, windig. 
Wärmer. 


Sonnabend, 17. April: Wolkig mit Sonnen- 
ſchein, ſtrichweiſe Regen, zunehmende Wärme. 


* [Herr Oberpräſtdent v. Goßlerl. am 
18. April 1838 zu Naumburg a. d. S. geboren, 
vollendet heute ſein 59. Lebensjahr in erfreulicher 
Rüftigkeit und voller Friſche der Geſundheit. 
Seine Gemahlin, die übermorgen ihren Geburts- 
tag begeht. iſt von ihrer wiederholten Erkrankung im 
letzten Winterjetzt erfreulicherweiſe vollſtändig wieder 
geneſen, jo daß ſich die Doppelfeier ju einem un- 
getrübten Familienfefte geſtalten kann. Dem Herrn 
Oberpräſidenten gingen heute ſchon vom frühen 
Norgen an Gratulationen telegraphiſch, ſchriftlich 
und mündlich, theilweiſe begleitet von koſtbaren 
Blumenſpenden, zu. Bald nach 8 Uhr brachte 
die Kapelle des Infanterie-Regiments Nr. 128 die 
erſte Norgenmuſik; es reihten ſich daran Ständ⸗ 
chen der Kapellen des Grenadier-Regiments Nr. 5, 
des 1. Leibhuſaren-Regiments Nr. 1 und ſchließlich 
des Zeldartillerie-Regiments Nr. 36 unter perjön- 
licher Leitung ihrer Dirigenten. Mittags brachten 
die Herren Oberbürgermeiſter Delbrück und 
Bürgermeiſter Trampe namens der fädtifhen 
Körperſchaften die Glückwünſche der hieſigen 
Bürgerſchaft dar. 

* [Grjat „Jreua“.] In der heutigen Morgen- 
Nummer haben wir das Bild der auf der hie- 
ſigen half. Werft ſich der Vollendung nähernden 
neuen Kreuzer-Corvette „Erſatz Irena“, wie ſich 
dieſelbe nach der völligen Fertigftellung ausnehmen 
wird, gegeben und einige Angaben über die Di⸗ 
menſionen und die Bauart des Schiffes gemacht. 
Dieſen Daten können wir nun noch folgende 
Details hinzufügen: 

Ganz aus Stahl gebaut, erhält „Erſatz Freya“ drei 
etrennt von einander aufgeſtellte, 10 000 Pferdeſtärken 
ndicirende Maſchinen, welche 3 Schrauben treiben, 

fie werden dem Schiff eine Geſchwindigkeit von 18,5 
Seemeilen in der Stunde verleihen, alſo 2,5 Seemeilen 
weniger als ‚‚Raiferin Augufta”, Es hängt dieſe, im 
erſten Augenblick auffallende Thatſache, daß die neueren 
Kreuzer für eine geringere Geſchwindigkeit gebaut 
werden, wie die bereits vorhandenen Kreuzer 2, Klaſſe, 
damit juſammen, daß man für die Inſtallirung der 
viel ſtärkeren Schiffsar tillerie auf den neuen Schiffen 
und die dadurch bedingte viel größere Inanſpruch⸗ 
nahme des inneren Schiffsraumes für Munitions- 
kammern und MNunitionsaußzüge, ſowie für die Be- 
laſtung des Schiffes durch einen theilweiſe um 
25 Proc. ftärkeren Deckpanzer und d die Panzerungen 
der Thürme und Kasematten, wie weiter unten näher 
ausgeführt, eine faſt 115 Meter größere Breite und in 
Folge deſſen eine sur Ueberwindung des Waſſerwider⸗ 
ſtandes ungünſtigere Form des Schiffskörpers wählen 
mußte. Der Vortheil der ſtärkeren Armirung und des 

eren Panzerſchutzes wiegt aber in dieſem Falle den 
Nachtheil der geringeren Geſchwindighkeit voll auf, und 
erſtere war durchaus nothwendig, um unfere Kreuzer 
etwaigen feindlichen, modernen Schiffen bieſer Gattung, 
＋ B. den franzöſiſchen Panger-Areujern, ebenbürtiger 

machen. Das Kohlenfaſſungsvermögen wird 500 
onnen und der Beſatzungsetat 439 Perſonen 

(24 Offiziere, Ingenieure, Aerzte, Zahlmeiſter, 29 Dec- 
ofſtziere und 386 Mannſchaften) betragen, wovon 140 
— das Maſchinenperſonal entfallen. Die Armirung 
beſteht aus: 2 0 Kaliber langen 21 Centim.-Schnell⸗ 
feuerkanonen in Panzerthürmen, 9 40 Kaliber langen 
15 Centim.-Schnellfeuerkanonen in gepanzerten Einzel- 
kajematten, 4 40 Kaliber langen 15 Centim.-Schnell 
redest in gepanzerten Drehthürmen, 10 30 Kaliber 
ngen 8,8 Gentim. Seine euerkanonen, 10 3,7 Centim.- 
Maſchinenkanonen und 4 8 Millim.-Maſchinengewehren. 
Die Aufftellung der Geſchütze iſt derart, daß 9 Ge- 
ſchütze recht voraus, 9 Geſchütze recht achteraus (d. h. 
in Richtung des Kielwaſſers) und 11 Geſchütze querab 
(b. h. nach der Seite) feuern können. Die Zorpedo- 
armirung beſteht aus 3 Unterwaſſerlancirrohren für 
85 Gentim.-Zorpebos (1 Bugrohr und 2 Breiſeitrohre). 
Die vorn und hinten im Schiff placirten 21 Centim.- 
Geſchütze find durch 100 Millim. ſtarken Panzer aus ge- 
ärtetem Kickelflußeiſen geſchützt. Desgleichen find die 
rehthürme und Ginzelkafematien für die 15 Eentim,- 
Schnellfeuerkanonen mit 100 Millim. ſtarken Platten 
aus dem gleichen Metall gepanzert. Die Munitions- 
aufzüge haben einen Panzerſchuß von 80 Millim. ftarken 
Stahipiatten. Der vordere Commandothurm ift mit 
150 Millim.-Panzerſchutz verſehen, der hintere dagegen 
nur mit 12 Millim. ſtarken Platten aus Specialſtahl 
geſchützt. Der horizontale Deckpanzer in ungefährer 
Sell der Waſſerlinie iſt in der Mitte 40, an den 
eiten, wo er ſtärker gewölbt iſt und den nicht vor⸗ 
handenen Gürtelpanzer etwas erſehen foll, bis 100 Millim., 
vorn im Schiff 80 und hinten 70 Millim. ſtark. Der 
Preis für das neue Schiff ſtellt ſich auf 7 360 000 Mk. 
(gegen 6700000 MR. bei „Kaiſerin Auguſta“.) 

* [Zrauerfeier.] In der Mennonitenkirche 
fand heute Vormittag die Trauerfeler für den 
verſtorbenen Stadtrath Herrn C. 5. Zimmer- 
mann ſtatt. Die Kirche war dicht gefüllt, unter 
der Kanzel war von einer Pflanzendecoration 
umgeben der Sarg aufgebahrt. Nachdem die 
Trauerverſammlung das Lied „Der Herr der 
Ernte winket“ geſungen hatte, hielt Kerr Pre- 
diger Mannhardt die Gedächtnißrede. Er er- 
innerte daran, daß vorgeſtern um dieſelbe Zeit 
eine jugendliche Schaar in den Bund der Se- 
meinde aufgenommen worden ſei. Seil langen 
Jahren habe der Berftorbene, der ſeit 35 Jahren 
der Gemeinde angehört habe, bei dieſem Feſte 
gefehlt. Es ſei ihm das liebſte geweſen, denn er 
habe ſein Herz jung und friſch erhalten bis in 
das ſpäteſte Alter. Er war ſtets beſtrebt, hin⸗ 
durchzudringen zu der Erkenntniß der Wahrheit, 
zu der Deredelung ſeines inneren Menſchen und 
zur Ausbildung und Derwirklichung des Rechtes 
und des Guten. Der Redner ſchilderte dann ſeine 
geſegnete Thätigkeit und ſchloß mit der Derſiche⸗ 
rung, daß ſein Andenken in der Gemeinde ſtets 
lebendig bleiben werde. Der Sarg wurde dann 
nach dem Kirchhofe der Mennoniten-Gemeinde 
Bun und unter Gebet und Gr er 
ofenp' 


° [Hefieiher Männergejang - Verein.] In 
der Generalverſammlung wurde für das am 
1. April beginnende Bereinsjahr als erſter Vor- 
figender Herr Lemke, als deſſen Stellvertreter 
Herr Cieskomski, als erſter Schriftführer Herr 
P. Troſſert, als deſſen Stellvertreter Herr 
Wichmann, als Kaſſenführer Herr Sablotzki, 
Archivar Herr Guftan Neumann und Der- 
gnügungsvorſteher Herr Poſanski gewählt. 
Zum Nachfolger des bisherigen Dirigenten Herrn 
Max Heſſe, welcher nach 28 jähriger Thätigkeit 
fein Amt niedergelegt hat, wählte man Herrn 
Lehrer und Organiſten O. Krieſchen. 

[Stadttheater.] Zräul. Rothe hatte geſtern 
mit der Wahl von Wagners „Lohengrin“ zu 
ihrem Benefiz einen guten Griff gethan, denn ob- 
wohl die Oper ſchon drei- oder viermal in dieſer 
Saiſon gegeben iſt, war das Haus anſehnlich ge- 
füllt, für 1. Rang und Parkett ausverkauft. Die 
Benefijiantin, welche die Ortrud zu ihren beſten 
Geſangsrollen zählt, fand auch eine ſehr freund- 
liche Begrüßung von Seiten des Publikums und 
hielt die übliche Blumenernte. 

[Feuer.] Ein größerer Dachſtuhlbrand fand 
heute Nachmittag kurz vor 3 Uhr Matzkau'ſche 
Gaſſe Nr. 10 ſtatt. Die Feuerwehr war ſofort 
zur Stelle. Undurchdringlicher Qualm füllte die 
ganze Straße und helle Flammen ſchlugen zum 
Dache heraus. 

* [Bortregsverlegung.] In Folge eines plötz⸗ 
lich eingetretenen Jamilien-Trauerfalles hat Herr 
Dr. Münſterberg den für heute Abend in Aus- 
ſicht genommenen Vortrag über die Thätigkeit 
der Frauen in der Armenpflege auf morgen 
Mittwoch) Abend 6¼ Uhr verletzen müſſen. 
Dit demſelben wird der Cyclus ſeinen Abſchluß 
erhalten, der noch projectirte ſechste Vortrag über 
Armenpflege und ſociale Frage für jetzt alſo aus- 
fallen müſſen. 

Unfall.] Heute Vormittag ſtürzte bei den Nieder- 
legungsarbeiten an dem neuen Wallterrain gegenüber 
dem Schwarzen Meere ein mit vier Pferden beſpannter 
Laſtwagen, von dem Bauſchutt abgeladen werden follte, 
in den ziemlich tiefen Teich, der dort noch als Reft 
des ehemaligen Stadtgrabens ſtehen geblieben iſt. 
Die Pferde, welche in dem tiefen Waſſer ſchwammen, 
waren nahe am Ertrinken, wurden jedoch unter großen 
Anſtrengungen gerettet; jur Bergung des Wagens 
wurde die Hilfe der Feuerwehr requirirt, welche durch 
Kaſchenzüge den Wagen wieder auf die Böſchung hob. 


(Weiteres in der Beilage.) 


Letzte Telegramme. 


Berlin, 13. April. Ueber die letzten Stunden 
des Großherzogs von Mecklenburg- Schwerin 
erfahren wir authentiſch, daß in Folge zweier 
chlafloſer Nächte die Kräfte des Patienten ſo 
anken, daß eine Lähmung des Herzens dem 
Leben ein Ziel ſetzte. Der Großherzog war zuletzt 
außer Stande, das Bett zu verlaſſen und iſt im 
Beiſein feiner Familie entſchlafen. 

— Die „Kreuztg.“ bringt zu der Novelle zum 
preußiſchen Vereinsgesetz eine Zuſchriſt von 
einem Mitgliede der conſervativen Fraction des 
Abgeordnetenhauſes. Es heißt darin, die conjer- 
valſve Partei habe ſich mit der im Reichstage ab- 
gegebenen Zuſage des Reichskanzlers Fürſten 

ohenlohe nicht identificirt. Wenn das Berbot der 

erbindung politiſcher Vereine aufgehoben wer⸗ 
den follte, müßte die Regierung größere Be- 
erhalten zum Verbot und zur Auflöſung 
tsgefährliher Dereine und Derſammiungen. 
In den monarchiſch geſinnten Kreiſen des Landes 
begreife man ſchon lange nicht, warum die Regie- 
rung nicht den Kampf gegen die alle Staats- 
ordnung untergrabenden Beſtrebungen entſchieden 
aufnimmt. 

Von der türkifch-griechifchen Grenze. 

Athen, 13. April. Der Kronprinz verläßt 
demnädft Lariſſa zur Inſpicirung der Grenz- 
ſtationen. 

London, 18. April. Der Correſpondent der 
„Times“ meldet aus Athen vom 12. April: Der 


griechiſche Minifterpräfident Delyannis habe 
ihm in einer Unterredung erklärt, wenn 
die griechiſchen Freiſchaaren nicht in das 


türkiſche Gebiet eingedrungen wären, fo würde 
die griechiſche Regierung gezwungen geweſen ſein, 
binnen wenigen Tagen einen entſcheidenden 
Schritt zu thun. Griechenland könne bei dem 
jetzigen Stande der Finanzen unmöglich 80 000 
Dann für längere Zeit auf dem Kriegs fuße 
erhalten, ohne ungeheure Opfer zu bringen. 
wenn es überhaupt kämpfen ſolle, müſſe es den 
Kampf ſofort aufnehmen. Delnannis habe schließlich 
verſichert, daß in dem griechiſchen Heere eine 
hervorragende Disciplin aufrecht erhalten werde 


und kein Act von Zeindſeligkeiten an der Grenze 


vorgekommen ſei. 


Standesamt vom 13. April. 


Geburten: Polizei-Büreau-Diätar Julius Gohl, T. 
ai Autfäer Auguft Rautenberg, S. — Kaufmann Otto 
Jelske, T. — Zleiſchergeſelle Otto Behrendt, T. — 
Schmiedegeſelle Johann Krauſe, T. — Schuhmacher⸗ 
meiſter Franz Marszewski, T. — Büchſenmacher Max 
Fernitz, S. — Arbeiter Karl Eduard Renk. G 
Arbeiter Johann Krauſe, T. — Schmiedegeſelle Gott- 
lieb Aapahnke, S. — Arbeiter Johann Zronk, S. 
Gtändiger 9 Auguſt Schwichtenberg, X. — 
Unehel.: 7 

Tebesfüue! Superintendent a. D. Guftan Markull, 

ft 83 J. — T. d. Kaufmanns Otto Münſterberg, 

1 J. 5 M. — Kgl. Schutzmann Guſtav Adolf Steinke. 
30 J. — 6. d. Fabrikarbeiters Ernſt Korn, 11 W 
Wittwe Bertha Olſchewski, geb. Schubert, 76 J. — 
S. d. Arbeiters Friedrich Kalinowski, 1 J. 6 M. — 
S. d. Zimmergeſellen Valentin Doß, 1 N. — T. d. 
Schuhmachermeiſters Friedrich Jablonski, faſt 10 M. 
— T. d. Schmiedegeſellen Johann Krauſe, todigeb. — 
Frau Auguſte Kreuzer, geb. Miſſel, 50 J. — Frau 
Magdalena Rofalie Reinhold, geb. Kaſchner, 46 J. — 
T. d. Bierverlegers Karl Panke, 3 N. — Unehelich: 18. 


Amtliche Notirungen der Danziger 


roducten-Börſe 
von Dienstag, den 13. April 1897. 

Für Getreide, Külſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte 
Factorei-Provifion uſancemäßig vom Käufer an den 
Verkäufer vergütet. 

Weizen inländ. per Tonne von 1000 Kilogr. 

hochbunt und weiß 761 Gr. 118 M bei 

bunt 753 Gr. 114 M bez. 

roth 723—764 Gr. 104-111 M bez. 
erbſen per Tonne von 1000 Ailogr, inland. weiße 

118 M bez., tranſito weiße 78—81 M bez. 
Kleeſaat per 100 Kilogr. roth 32— 56 M 955 
Kleie per 50 Kilogr. Weien- 2,90—3, 10 M be}, 

Roggen- 3,25—3.20 M bez. 


= 
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Rohzuder per 50 Kilogr. inet. Sack Rendement 880 
Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer 8,85 M Gd. 
Der Vorstand der Produeten-Börſe. 


Danzig, 13. April, 

Setreidemarkt. (H. v. Morſtein.) Wetter: trübe, 
Temperatur + 90 R. Wind: N. 

Weizen war heute meiſt lebhaft gefragt und Preife 
1—2 M höher. Bezahlt wurde für poln. ng Tranſtt 
leicht bezogen 753 Gr. 118 M, hochbunt 761 und 768 
Gr. 118 M, für ruſſ. zum Tranſit Ghirka mit Kubanka 
723 Gr. 108 M, 740, 747, 750, 756, 758, 761 und 76% 
Gr. 111 M. Kubanka 743 Gr. 104 MN per Tonne. 
Ferner iſt gehandelt inländiſcher bunter 755 Gr. 
Weizen Lieferung April-Mai 151 MM, Mai-Juni 151 M, 
Juni-Juli 151 A, Juli-Auguſt 142, 143 M, Sepibr.- 
Oktbr. 148½ M zu handelsrechtlichen Bedingungen. 

Roggen feſter aber ohne Handel. Gerſte und 
Hafer ohne Angebot. — Erbſen inländ. Koch- 118 M, 
ruſſ. zum Tranſit Mittel- 81 M, Futter- 78 M per 
Tonne bezahlt. — Pfrrdebohnen poln. zum 1 
92 M per Tonne gehandelt. — Kleeſaaten roth 16, 
28 M per 50 Kilogr. bezahlt. — Weizenkleie mittel 
3, 3,10 M, feine 2,90, 2,95 M per 50 Kilogr. ge- 
handelt. — Noggenkleie 3,25, 3,30 per 50 Kilogr. 
bezahlt. Spiritus feſter. Contingentirter loco 
58,00 U bez., nicht contingentirter loco 38,30 M 
bez. Geſtrige Notiz iſt wie folgt zu berichtigen: Etwas 
fefter. Contingentirter loco 57,70 M bez., nicht conlin- 
genter loco 38 M bezahlt. 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 13. April. 


Weiten, geb Ers. v. 12. 80 
eijen, ge 4 J ruſſ. A. 

Mai 156,00 155,25 3 
157,50 156,75 Türk. adm. 85,00 
4% ung. Gldr. 
117.50 117,00] Miaw. S.-A. 
118,75 118,25 do. S.-P. 


Oſtpr. Südb. 
la 


127,25 Stamm-A, 
Franzoſen 
5% Mexikan. 


Spititusloco 


Mai 
September 
Petroleum 
per 200 Pfd. 
4% Reichs- f. 


54,70 6 
39,50 3 J ital. g. Pr. 
43,80] Danz. Priv. 
44,50 44,30) Bank ...| — 144,28 
Dise.-Eom. | 194,70) 193,90 
20,50 20,50 Deutſche Bk. 189 50 188,60 
103.00 104,00 Deft. Erd.-A. 218,50 218,00 
103.90 103,90] D. Delmühle 87,25 87,28 
do. 98,00 98,10 do. Prior. 104,00 104,00 
3% Conſols | 104,10] 104,100 Saurahütte 154,00 153,30 
3½ do. 104, 10 104,10] Oeſtr. Noten 170,35 170,45 
% do. 98,20 98,20] Ruſſ. Noten 216,55 216,40 
3½ Xpm. Pfd. 100,40 100,50 London kur; 20,37 — 
3½ % weſtpr f London lang 2030 — 
Pfandbr.. 100,40 100,30] Warſch. hurz 216,20 216,20 
do. neue 100,40 100,30 Barz. Pap.-5, 183,80 184,00 
3% weſtpr. Dortmund 
rittrſ. Pfdb.] 94,10 94,20] Gronau-Actſ 161,60 161,30 
Berl. 5d.-6f.| 153,80 153,40 Dresd. Bank 151,40 150,90 
5% ital. Rent. Darmſt. do. 150,75 150,40 
(jetzt 44) 90,00) 89,90] Peters b. kur; 215,88 216,00 
4 rm. Gold. Petersb. lang 213,50 213,50 
Rente 1894| 87,80 87,801 4% öſt. Goldr 104,50 104,30 
8 arpener 172,70 172,78 
Privatdiscont 2. Tendenz ſchwach. 
Berlin, 13. April. (Tel.) Tendenz der heutigen 
Börſe. Die politiſche Lage wurde von der Böcie 
angeſichts des Einverſtändniſſes der Großmächte für 
weniger bedrohlich angeſehen. In Folge deſſen machte 
ſich im Anſchluß an höhere Wiener Coursmeldungen 
auf allen Gebieten eine Beſſerung bemerkbar. Ohne 
daß jedoch das Geſchäft mit größerem Umſatz ſich be⸗ 
— — gelen 9 22 u 2 Courſen. 
rinz Heinrich-Bahn dur nftige 
hädıfien A abs: . 225 
Newyork, 11. April. Wechſel auf London i. G. A. 
Rother Weizen loco nom., per April 0,76%, per 
0,74, per Juli 0,73%. — Mehl loco 3,25. — Mais 
ver Reh 2 racht, Liverpool per Buſhels 2½,. 
— Zucker 3. 
Newyork, 11. April. Diſtble Supply an Weizen 
37 706 000 Buſhels. 


Spiritus. 
Könissderg, 13. April. (Tel.) (Beri 
n Fine Hu 188 2 
April, loco, nicht contingentirt 38,30 M, April nicht con- 
tingentirt 38,30 M. Zrühjahr 0 dee 
38,30 M. Mai nicht contingentirt 38,50 M, Juni 
nicht contingentirt 38,80 M. Juli nicht contingentirt 
39,10 M, Auguſt nicht contingentirt 39,40 M Gd. 


Meteorologiſche Depeihe vom 13. April. 
. Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung“) 


t von Portatius 
ıter ohne Faß: 


Stationen. | Fu; | Wind. | Teiter. | gen 
Nullaghmore 78 8 3 bedeckt 
Aberdeen 157 Ocsd 5 bedecht 6 
Chriſtianſund 767 S0 5 wolkenlos 
Kopenhagen 766 D 4 bedeckt 5 
Stockholm — — — — — 
Haparanda — — — — — 
Petersburg — — — — — 
Moskau 775 0 1 halb bed. 2 
GorkQueenstomn| 751 E 2 wolkig 10 
Cherbourg 753 8 1 wolkig 2 
Helder 760 O 2 bedecht 6 
Sylt 762 Od 3 bedecht 5 
Hamburg 761 |OND 2 Nebel 5 1 
Swinemünde 761 OS 1 vedecht 9 
Neufahrwaſſer | 765 |OND Z bedech! 7 
Memel 67 19 3 bedecht 8 
Paris 756 |9 — wolkig 9 
Münfter 159 |9 2 bedeckt 3 9) 
Karlsruhe 758 * A wolkig 9 
Wiesbaden 759 ſtill — wolkig 9 
München 7159 iD 1/molkenlosi 5 8) 
Chemnitz 760 ſtill — bedeckt 5 
Berlin 759 IRD 3 Regen 8 65 
Wien 760 ſtil — Nebel 6 
Breslau 760 N 3 bedeckt 7 
Nd Air 157 5 2 molhig 11 
Nizza 760 D I beiter 10 
Trieſt 760 E 1 [wolkenlos]; 14 


1) Nachts Regen. 2) Nachts Regen. 3) Dunst. 
a) Dunft 5 Nachts Reif. 7 achts Regen. 
Scala für die Windſtarke 1= leifer Zug. 2 = leicht, 
3 . ſchwach⸗ 5 nn 110 . 7 
if, 8 = ſtürmiſch, 9 „ = ſtar turm. 
„ Sturm, 12 = Orkan. 2 
Ueberſicht der Witterung. 
Die Luftbruckhvertheilung hat ſich ſeit geſtern im all 
emeinen wenig verändert und daher dauert die öſtliche 
Luftſtrömung über Centraleuropa fort. Ueber Rordofl- 
europa iſt der Luftdruck Über 781 Mm. angeſtiegen. 
In Deutſchland iſt das Wetter trübe und außer im 
Südoſten wärmer; in Nord- und Mitteldeutſchland if 
Regen gefallen, während in den füdlichen Gebiels⸗ 
theilen vielfach Nachtfröſte ſtattfanden. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen in Danzig. 


e 

SS mm (us. er 

12| 4] 760 63 | OND,‚mähig;bedeci trübe 
5 N 769.8 dee egen 
13112 765,7 12,5 S., mäßig; bewölkt. 


Die Zoppoter Terrain- und Baugeſellſchaft 


Beamten, Kaufleuten, Handwerkern, Partikuliers und Wittwen ein eigenes Heim und 


6 


" Auctionen.. | 


| Grart befonderer Meldung. 5 

8 eute früh 9½ Uhr ver- 
a = ichied 95 kurzer Krank- 

Durch dier e Seburt Ä zeit mein lieber Vater, @ 


uperintendent a. D. Mittwoch, den 14. April 1887, Bermittags ½ Uhr, ſollen 


eines kräftigen Mädchens 8 0 N 
wurden hocherfreut G. Markull lauf dem Nönigl, Geepackhef in Danzig e 
Sagorſch, 13. April 1887 1 un falt vollendeten 83. Le- friſcher Gträucder und Pflanzen, 
2 bensjahre. 


einget mit 8D. „Arnold“, beritammend aus den Särten von 
5 3 6. 50 ink, oshoop (Holland), öffentlich meiltbietenb gegen 
baare Jahlung verkauft werden. 


Siegmund Cohn. H. Döllner. , 


Dereidigte Auctionatoren. 


Danzig, d. 12. April 1897. 


Zugleich im Namen ber 
Hinterbliebenen 


G. Markull, 


Eduard N u. Frau, 
gab. elke. 


. ru az [3 | 0% inzahlungen als Spareinlagen annehmen und mit 3% pro anno verzinfen, jo lange, bis die Ein⸗ 


zahlungen, die für die Prämienzahlung erforderliche Höhe erreicht haben. Demjenigen, der von 


Profeſſor. 2 Herren- gebracht, 
1 h Auction Bellen in allen Etoflen, nei und det = 
b . 2 Bett- un 
Nach jchwerem Leiden 9 vom . ’ eiien, ‚ 1 e - 
Fan „ u seh l, Midland ger e na 
ochter Lirchbofe ſtatt. (8767 Freitag, 30. April er., uhren, Gold- und Silber- 


Vormittags 9 Uhr, 


Clara 
im Alter von 11½ Jahren. Aerztlicher Verein. im 


is, 13. April 1897. 8 
Danzig, 13. Apr Sitzung 


ſachen pp. ft i 
verjiherung ſiehe Tabelle IV 
ft 0, 13 30 und 35 Jahren vs 


Otto Münsterberg u D 
der Reviſions-Commiſſton eee Friſchen 
und rau Charlotte, Wege 15 hujus. it ort Stegemann, 8 D 1 Ni 
r. r von } ( 3 
TE im res Raturforihenden te e in: Danıig, 4. Damm Nr. 11,1. m eu schland, iii 4 N 5, 


82 Langgaſſe 82, 


Geſellſchaft. 
5 empfiehlt ſein 


r. Scharffenorth. Prima neuen 


an Weichſel-Caviar 
Vorwerk s Velours-Kleiderschutz-Borde. | Hül⸗ und Mützen⸗Lager an n 
Unverwüstlich & Als 2 nr 3 Pina gr den 12. April er., feine regelmäßigen Tour- in den . * is * 
1 b ht dass die Bürste n nu — a auf alte. Neuheiten f - 2 
dureh weniae b e e e e meteeknds e 8, %. ld 1 al. & lob. Strohhüten und Mützen WE Gaänſeſchmalz 


Fahrpreis 10 Pfennige pre Perſon. 
Der Dampfer fährt nur an den Wochentagen. 
„Deichſel“ Dantiger Fefe und Geebad-Kictien- 
Geſellſchaft. (8517 


steht, sondern dass jeder einzelne Plüschit « 
Ansolzborde eingewebtist. Wan hüte sich vor — 
dag dec len ant de Fegg oder peueräinge auf die 
ah erde gedruckten amen des irfinders: 


Auch kaufe man die be- 
kannten zum zgeweb- 
lei 


zu bekannt billigen Preiſen. (8565 PR Athen 8 e in se bas 


Zum Feste 


Bau- und Möbeltiſchlerei von empfiehlt: 


Es laden in Danzig: 


ten ergurte N ch 2 d 0 

d Kragen- un ach London: Sultanine 

e S8.„Christiansborg", aa. 1a. s = G. Steudel, Seren, e 

— x ri 

den Namen des ze. Surrey Commercial Docks. Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 72, f Ticchbutte 915 12 
—— 5 Miel - cu. 14 /f. Abril | empfiehlt ihre beft bekannte . r, Pfd. I MR 


Surrey Commercial Docks. 


cri. oa. 13.17. Ar. Capt. Joh. Goetz, 


Blaubeeren, Glas 25 % 
chen, 
sg. „Baltzär von, Flaten“. ladet bis Mitimod Abend in der 


Holz-Jalousie Preißelbeeren, Senfgu 


ſowie deren Reparaturen zu den billigſten Con⸗ ſowie ſämmtliche 


645010 4. 15, 18 Ar e und Donner tag in Neufahr- e eurrengpreifen. Preis-Catalog gratis u. franco. Con i erven. 
SS. arenen. g h. Je o een ss 777 


J. d. Schipanski Nachf. 


= Gr. Beragaſſe Ar. 
| Getreide- 


(Surrey Commercial Docks. Neuenbürg, Graudent. 
SD,„Brunette“, ca. 20./23.April.| g@iter-Anmeldungen erbittet 


SD. „Annie“, ca. 22./25. April, F 
i : erd. Krahn, 
Nach Briftol: Schäferei 15. (8807 


Oberhemden, eisenes Faprinat, 


88. „Ottokar“, od. 13,/18, April. Sp orth em d en KU 
. 2 mmel 
lern Nach Siverpool: 5 Sultani-Noſinen, Chemiſettes, eee 
nüfiger SS. „Mlawka“, ca, 15./ P ſchöne Frucht, à u 90 2, z 8 beitem Geireideipiritug 
Zuwelt Heller nj&s ladet nach Danzig] Große Noſinen, Serviteurs, ere bene 
Danıig, e an Pen > In London: 6781, ne prima Eieme, a K 40 g. Kragen, pie . 
und Peckart zu Plachtv. N n 10/18. Arn. Sfrensuder, à Pfd. 24 Pfg. Manſchett 5 ace = 
e e e 2 i Th. Rodenacker. bie !änmtüge  Aciket num anſchetten, A Inlius von Götzen 
. irth li i —— Li N 0 
F e e der Wed deen i Atelier AlbertMeck, Ghlipfe, M|_Dampt-eiqueur-zasrih, 


den „Weſtwreußiſchen L 


ill klä Zeichnung für die ( ch tli h äh Heiligegeiſtgaſſe 19. 
Be Prien asaenlber deer d cen Ser klins Icher I ne, — 
er, da en Dr 2 5 
freier. in der teile erfolgen, daß die Zeichnenden m ber Firma der Plomben etc. En gros u. en Ni 


f ibre N terſchriſten beifügen. Die Haftſumme 
e chen gesendet eile 300. Dih dle e La der] NMX Johl, Cognac 8 
äftsantbeile, auf welche ein Base 12 e 5 Specialist = dire 
et 


. Die Einſicht er 
Dienfiftunden bes Gerichts Jeden geltattet dels tur Zehn u. Mundkrankheiten. r Bezug, 
18. in Flaſchen u, Gebinden 
empfiehlt zu billisſten Preiſen 


Danzig, den 9. April 1 
100 gr. ſtarke Kiſten A. 1. 


Tricotagen um Preiſe zurückgeſedt 
Taſchentücher 


empfehle ich in größter auswahl zu bekannt geröſtete 


billigen Preisen — zer 


Andvig Sebastian, | =: 


Täglich friſch 


d 


7. 
Königliches Amtsgericht 


ae dag ind 1. auf Deſtpreutziſche Pfandbriefe und deutsche 
* Stalut lautet vom 30. märı 1807, Reichs- ſowie Preußiſche Gtants-Anleihen N u ENTE 
B. Gegenſtand des Unternehmens der Betrieb eines @reßlt-] FR) 3½8½ %%% 
eihäits und Aufbringung einen. ee von 4% auf 3½ % p. a., Neuheit! Haſenbrod oder Oſterbrod. 
faaftung der uur Zörberung ber dee aftlihen Credit. 2. für alle übrigen lombardfähigen Gſſecten Große Oſter-Ausſtellung. 
C. T And: eindenberg iu Berent, tuslelch von 47 % auf 4% P. d. . . und Cale Langgaſle 9. 


glieder nöthigen Geldmittel auf 
Hermann 2 RI 
Danzig, den 12. April 1897. W 2 Confirmationskarten, 


e a . 
V!!! Maschinen 


Bekanntmachung. Uger, 
g unter @eneflenigflreiter ger, , Fer. en Sieger bat Cg, Helge. 1 100 Sanggarten 100. |M Wäſche-Sabrik, Langgaffe 29. . 1 1 
Seel. eingefregene 3 1 & Dir ermäßigen von heute ab die Zinſen für Darlehen . ? 0 Beſonders empfehlenswert 


a 1,60, 
1,80 und 2 M be 


I. M. Kutschke, | 


ZJopena. Portechaiſeng. | 


1 8 
Torniſter u. Schuitäf 


Dereinsvorf lchus Aus (. lin reicher Auswahl zu 


Preiſen. 
er Genoſſenſchg 


ſchaftsbl — — — System ; J. 8 
5 a ( fomwie ſämmti 
‚aüiner Dirkur des Sehe Vorzügliche 9 rag 1 . BAR. CAM. 
Las an minbeltens qmeier Her d. e del gulrpsen über Noſen, Hochſtämme und niedrige, 155 8 _— — ' 5 
inlagen unter 500 M und ber die eingeſahlten Geſchäftsantbeile Bämereien, beſte Qualität, 10 4 i ‚ou ge 
— die Unterzeichnung durch den a — oder deſſen Sarten-Knlagen und Gartenpflege, Wringemaschinen x aninos 
tellvertreter und einen Geifiter. a Depflanten von Blumenbeeten, ſpäter Teppichbeeten ze. von 15 Mark an. ® 
Falls der Dereinsvorſteher gleichieitig mi foinem Stellver- „ 
ireter Beers, i die Untericheif des letzteren als diejenige G. Pommerencke, W h hi ih Mark 450, 
* Einficht im ＋ Fam d 5 Benoften iſt während der Dienft- 30 Milchkannengaſſe 30. 1 80 masc nen, von 1 5 2 AER 
edem geſtattet. é——: GE ur 
Brent, den 2. April 1897. eee eee i 3 owährte Systeme, Luger. 10 jähriger Garantie, 
Königlihes amtsgericht. (8737 7 5 ampfwaschtöpfe, empfiehlt in ſchwarz u. Nußbaum, 
e  Wirmeen, Seiler 1. Jagd perſpettibe, Km sd ma "| Max Lipozinek 
7 x 8 
! Bolzenplätten, Pianofortefabrik, J. 


Kohlenplätten etc. 


empfiehlt zu billigsten Preisen Be 


Rudolph Miſchke, 


Langgasse No. 5. (450% 5 


Nach dem Tode von Fräul. Schunek 1 
der Königl. Regierung die Erlaubniß ertheilt — —— in 55 
Langfuhr eine 


Privatſchule "ag 
zur Borbereitung von Knaben für Serte 


3 bis sum vollendeten 10. Lebensjahre für 

dle jeatie 8 Maat höherer mer Echter in mene ten. 
1 ne . 

Ich bin zur Anna 1 39, 1, Vormittags, am 14.4 nung, 


Grillen, Pince gez, Lorgnett — 


| kl, 
für jedes Auge paſſend. (6750 
Optiſch-oculiſtiſche Special-Anſtalt 


Vietor Lietzau, Danzig, 
Langgaſſe 44, gegenüber dem Nathhauſe. 


Fernſprecher 335. 


aurpasid-ae,νν¼t 


x 3 tt 5 
= Fade Mi. berell. Frieda Sehmidt. 5 - Serniprecer 335. 
Herr ind. Knochenſchinken, 2 „ Fs Anger, 60 BZ 
Tg. Gerät . . ei In kl, En 83 * i 3. D | wie Tücklich 
"uf Brime. vorzügliche Qualität, sro WO — 8 2 anzig, 8. amm Nr. 3. 5 8 — Gient 
e 2 n ‚uD, neue 
0. Bulle, "Deidengafle 4 6. — 3522 Bronce Wanren- Fabrilx, . a N. B. lefen, 
En 8855 Waſſerleitungs- und Gasleitungs-Anlagen, 20 3 für Porte. Brief 008 
22 = 25 Bade- Einrichtungen, = ide Neat a alten 
hr = 233. ae Kunst- und Bau-Schlossereil, Schmidt in Nurich erscheinen 
S SE Bi Glekirifche Hotel- und Haus-Zelegraphen-Finlagen, Herr von T h 
ar 105 5 Galvanische Anstalt für Broneiren . allse 
— 8 säömmtlicher Metall- Gegenstände. und die Derfaffer der anne-⸗ 
a e 22 ee eee nimen Briefe der Hofgefellfhafte 


Sea Ba a 


In dieſer Broſchüre werden die 


Verfaffer der anonimen Briefe 
mit Namen genannt. Dieſelbe 


Münchener Bier 8 wird wie eine Bombe einſchlagem 


0 i 
ön Gtrüwing, Habgier. —̃ ̃ ———̃ —̃xk 
Sch & Berner, Sts de 1 4 Gold und Silber 


N Ausg. a N 
45 . ho 10 kaufe flets und neh { 5 i 
Schnellodl ift. eee, v. fe e Ka foren . e bent belt Zönden ng f be erbeten une 
oraz genere Free eee elde, Silber-, Fotaleg,, Senat, u. Alftnidtogtren, ]! Naober ee e e fee 
unter Garantie des Erfolges 2D pe lob ’ ‚dv . 7 Nobert Krüger Nachfl. Linlendung von 1 M_80 3 
d. Szaeshe ouch Derlobungsringe, zu sehr billigen Breiſen, (1394 2 » Üläranco-Sufendung. c 8 
Junge fette Puten find a 22560 Octo Be low, Auwelier und Boldſchmiedemeiſter, angenmarht 11. 


2 . . Sendung iſt nicht zuläfft Brick 
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Neuer Geſangverein. 6 Halbe Allee 6. 


Dirigent: Königl. Muſikdirector Kisielnicki. We Mittwoch: 


Waffeln. 


Zoppot, 
| 3 - Hotel 


geöffnet. 


Otto Böhnke. 


Der Vortrag, der das Thema 

„Die Thätigkeit der Frauen in der Armenpflege‘ 
ehandeln ſoll, wird ſtatt befien 

am Mittwoch, den 14. April, 


1 
Abends & L (nicht 7) Uhr, 5 
gehalten und damit zugleich der Vortragscyklus geſchloſſen Gets 
7 5 


erheſerts amerit, Budpaler 55 


a packet nur 10 Pfg. Der Vorſtand des Lehrerinnenvereins. 


in Danzig en friſch . bei — 8 m. Mach 
witz, Heil. Beitgafle 3/4, O. Weide, Mattenbuden 15, Nich. Un, 
E. Haak, 
Wollwebergaſſe Nr. 23, 


Das bewährteſtel!! 


aller bis it a 440 5 


Donnerſtag, den 22. April, Abends 8 Uhr: 


II. Concert 


im Vereinsjahre 1896/97, 


Goliſtin: Frau Profeſſor Felix Schmidt-Köhne aus Berlin, 
Begleitung: Pianiſt Willn Kelbing-Danzig, 
im 


Friedrich Wilhelm-Schützenhauſe. 


Junkergaſſe 2, Alb. Meck, 4. % Geiftgaſſe 19, Adolf jeide, 
Kalkgaſſe 4, D. A. Bertram, Gr. Schwalbengaſſe 22, Franz 
Borski, Johannisgaſſe 41, R. Schrammke, Hausthor 2, J. Cippke, 
3. Damm 9. B. O. Kliewer, Mottlauergaſſe 7; Gebr. Dentler, 
Ziſchmarkt 45 und Heil. Geiſtgaſſe 47, J. Schumann, Gr. Krämer 


e 10, J. Pallaſch. Langgarten 6/7 und Holfmarkt 10, empfiehlt ; W. Dubke : 
Gries Bade, N 50, Carl aasee. Breit- bei . Kuswahl in nur guien 1. Frühlingsjubel r EEE: J. Naff. = A. R Du ke 8 
e Bat h 8/887 in 7 — ene L . 5 Liebe gleicht dein Aprii . l 5 „ empfiehlt ſein Lager von 'S 

* ’ [4 * 
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brböft bei Herrn Klein. (8763 d d 4, Frauenliebe und Leben . . . 8 3 
moderne Gommer-Handjchuhe =. zu billigften Tagespreiſen. — 
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Cuhros⸗Lager bei Carl Lindenberg, 
Danzig, Breitgaſſe Nr. 131[32. 
Muſterſchutz beim Kaiſerl. Patent-Amt angemeldet. “ag 


Kaiser-Drogerie 
Carl Lindenberg, 
Danzig, Breitgaſſe Nr. 131/32. 


in Seide, Halbfeide, Leinen und Garn. 


Flegante Herren⸗Crapatten und Shlipſe. 
Praktiſche Koſenträger. 
Preiſe feſt und billigſt. 


5 Anferihmiedegafeld. 3 


40 ee 0 
Havelocks, Mäntel 
u. Jagdjoppen, 
dän. Lederjoppen, 


t 
Lane en Schema ene 


. Jos. Rheinberger. 
Früh Dioraens, 10 N 9 10 c) Mittagsruhe, 


(8735 


2 6. a) Vor meiner Wiege Regenmäntel, 

a a m 1 ingel. undelkringel. ] S nee Schlatröcke, 

D Kiez. Sowie sämmtliche 
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Max Harder, Fleiſchergaſſe Nr. 16. 


1 hei 


—— — Langgasse 55. 
Cintrittsharten à 3,— u. 2,— M, Stehpläve à I M, Anfertigung eleganter Herren- 
ſowie Textbücher ü 20 3 find in der Dtufinalienhandlung Garderobe und Wäsche unter 
des Herrn H. Lau, Langgafie 71, u haben germNie für — 
itzen 


Verloren, Gefunden.) 


Cylinder vertauſcht, 
Bereins-Br an ger Dr. K. Er Vorſtädt. 


* 

Beamten⸗Verein. „eren Bran, ede 
Das Conſumgeſchäft 01 ſeinen vorsüglichen 9 * der 
für die Mitglieder des Vereins dor Werner, hier, Gr, 05 

befindet ſich J N | webergaſſe Nr. 3, bei. (8794 


Ziegengaſſe Nr. 5, Druck und Veri 
1 Treppe. (Seals von A. I. Aniemann in Dande 


. EIERN TRETEN SEE 
9 Marquiſen-, 
Plan- und Zeltleinen 


empfehlen in eröhter asien zu billigſten Preiſen. 
Anfertigung 


complet jerfiger Warquifen u. Pelter⸗Noultaux 


in ſachgemäßer Ausführung bei billigffer Preisnotirung 
halten wir uns gleichfalls angelegentlichſt empfohlen. 


Ertmann & Perlewitz, 
25/26 Holzmarkt 25/26. (8338 


Biütbner-Flügel a. d. Magazin v. Max Livetinsku (hier). 


Der Vorſtand. 


dar Se 1 
22 Heil. rer 22. 


onnement 60 
A. Haase. 


Beilage zu Nr. 22518 der Danziger Zeitung. 
Dienstag, 13. April 1897 (Abend-Ausgabe.) 


wir darauf aufmerkſam, daß die Erneuerung der Looſe 
der preußiſchen Klaſſen-Lotterie zur 4. Klaſſe bis zum 
20. April cr. erfolgt ſein muß. 

* [Patente und Gebrauchsmuſter. ] Auf einen 
Dampferzeuger mit einem als dampfbildenden Kefjel- 
theil verwendbaren Ueberhitzer iſt an L. Zobel in 
Bromberg; auf einen verſtellbaren Einſatz für Koch- 
herde an K. Tiedike in Mehlſack ein Patent ertheilt; 
auf eine Cigarren- und Cigarettenſpitze beſtehend aus 
einem Mundſtück von einfach zuſammengerolliem Per- 
gamentpapier und einer mit buntem Papier, Kork oder 
Staniol etc. behlebten Papphülſe für P. Pokora in 
Neuſtadt; auf eine Siebeinrichtung mit in ſchiefer Ebene 
liegenden auf- und abwärts geſchüttelten Sieben für 
Kies oder ähnliche Materialien für Fr. Raapke in 
Mocker; auf eine jelbfttnätig wirkende Vorrichtung aus 
Winkelhebel mit Meſſer zum Ausputzen der Sägeſpäne 
aus den gezahnten Vorſchubwalzen der Sägegaſter für 
C. Blumme u. Sohn in Bromberg; auf einen Damen- 
huthalter aus wellenförmigen Kaarnadeln mit daran 
befeſtigtem Band zum Annähen für R. Schönfeld in 
Bromberg; auf einen Miſchhahn mit Skala für Robert 
Franz in Königsberg; auf einen Zithertiſch aus 
Zitherkaſten und daran lösbar befeſtigtem Notenpult 
Untertheil für Paul Knabe in Inſterburg ein Ge- 
brauchsmuſter eingetragen worden. 


82 Zimmergeſellen die Arbeit eingeftelt, — Am 
Sonntag fand im Auditorlum maximum unſerer 
„Albertina“ der Berg Rectorats-Mechfel ftatt, bel 
welchem der bisherige Rector Profeſſor Dr. Jacob 
die Univerfitäts-Chronik 1896/97 gab. Mit den dab 
üblichen Feierlichkeiten — Umhängen des Purpur- 
mantels, der goldenen Amtsheite, Ueberreichung des 
Scepters und Amtsſiegels — wurde dann durch Herrn 
Oberpräſidialrath Dr. Maubach als Rector der 
Univerſität Herr Profeſſor Dr. Baumgart eingeführt. = 
Ueber die Aufhebung eines Gymnaſtaſten-Kneip⸗ 
lokals wurde heute vor dem a ah ge ver- 
rüſi 


erſten Rayon zuläſſig iſt, haben ar eg müſſen. 
Unſere Wünſche, hebt Redner hervor, ‚find verhältniß- 
mäßig beſcheiden. Wir verlangen nicht die Aufhebung des 
Rayongeſehes, fondern wir bitten nur darum, möglichſt 
Ausnahmen, Erleichterungen und Ermäßigungen ein- 
treten zu laſſen. Für den erften Ranon bitten wir, den 
Bau kleiner Wohnhäufer für eine Familie mit Feuer- 
herden und Oefen, womöglich aus Fachwerk zulaſſen 
zu wollen; für den zweiten Rayon bitten wir zulaſſen 
zu wollen, daß bei Fachwerksbauten, die heute nur 
einen halben Stein ſtark ſein dürfen, noch ein halber 
Stein vorgeblendet werden darf. Der Redner berichtete 
dann über die Schritte, welche die Commiſſion bis jetzt 
unternommen habe. Sie ſei bei dem Ingenieur vom 
Platz, Herrn Major Haack, geweſen, welcher ihm zu- 
gejagt habe, er wolle, ſo weit es an ihm liege, mit 
dem größten Wohlwollen an die Prüfung eines ſeden 
einzelnen Falles herantreten. weiter könne er nicht 
gehen, denn einſtweilen ſei Danzig noch Jeſtung. Auch 
bei dem Herrn Oberbürgermeiſter Delbrück ſei er ge- 
weſen. Dieſer habe ihm mitgetheilt, daß der Magiftrat 
in dieſer Angelegenheit ſchon ſelbſtändig vorgegangen 
ſei, und ihn ermächtigt, der Derſammlung mitzutheilen, 
daß der Magiſtrat die Sache auch fernerhin betreiben 
werde, Eine Einladung zu diefer . Derfammlung 
habe er abgelehnt, weil er die Sache bis jeht ſelbſt⸗ 
ſtändig behandelt habe und er ſich in der Derfamm- 
{ung nicht binden wollte. Die Auffaſſung des Herrn 
Oberbürgermeiſters über das, was erreicht werden 
könne, decke ſich im übrigen mit dem, was auch wir 
erſtreben. Herr Delbrück habe ihn ſchließlich gebeten, 
die Münſche der Intereſſenten möglichſt formulirt zu 
überreichen. Die Commiſſion ſchlage nun vor, das 
geſammelte Material dem Magiſtrat zu überreichen, 
dort werde es ſich in den beſten Händen befinden. Er 
bitte die Derfammlung, ſich darüber auszuſprechen, ob 
die Commiſſion den richtigen Weg eingeſchlagen babe, 
ob fie die von ihr aufgeftellten Wünſche billige und ob 
fie damit einverſtanden ſei, daß das Material dem 
Magiſtrat übergeben werden ſolle. — Nach unerheb- 
licher Debatte erklärte ſich die Derſammlung mit dem 
Vorgehen der mailen eh und. dankte ihr 
urch Erheben von den Plätzen. 
5 2 ertebrig Wilhelm-Schützen-Brüderſchaft. In 
der geſtern abgehaltenen Generalverſammlung wurden 
drei ordentliche und ein außerordentliches Mitglied auf 
genommen. Kerr * erſtattete alsdann Bericht über 
die am 4. d. Mis. in Graudenz abgehaltene Borftands- 
ſitzung des Provinzial-Schützendundes, wohin derſelbe 
als Delegirter deputirt worden war, worauf innere 
geſchäftliche Angelegenheiten zur Berathung kamen. 
8. 1Sartenbau- Verein.] Am geſtrigen Abende hielt 
der Verein feine letzte, nicht 16 ſtark beſuchte 
Winterſitzung ab, in welcher faſt ausſchließlich geſchäft⸗ 
liche Angelegenheiten verhandelt wurden. So legte 
das Comité die Abrechnung über das am 27. März 
abgehaltene Stiftungsfeſt vor, wobei nochmals das 
Gelingen dieſes Feſtes einſtimmig betont wur de. 
Ferner wurden Verabredungen getroffen über dem ; 
nächſt im Interefle der Pflanzen vertheilung an Schul- 
kinder zu unternehmende Schritte. Der für dieſen 
Abend angekündigte Vortrag des Kerrn G. Schnibbe 
„Ueber Denkmäler in Verbindung mit Gartenanlagen“ 
wurde für eine ſpätere Gelegenheit zurückgeſtelll. 
Nachdem dann noch eine Anzahl Mitglieder neu in den 
Verein aufgenommen waren, wurde die Sitzung ge⸗ 
geſchloſſen. Die nächſte Vereinigung wird nun wohl 


Danzig, 13. April. 
[Preußischer Regattaverdand.] Herr Ober- 
gaben v. Hoßler hat das Ehrenpräſidium 
ür die am 27. Juni ſtattfindende Regatta über- 

nommen. 
„roßer Dampfer.] Geſtern traf wiederum 
ein der Kamburg-Amerikaniſchen Padetfahrt- 
Actien-Geſellſchaft in Hamburg gehöriger Dampfer, 
„Afturia“, hier ein, welcher der neuen Klaſſe von 
gewaltigen imenſionen angehört. derſelbe ſoll 
hier eine Ladung Zucher nach Nemwnork laden. 
Die Tragfähigkeit dieſes Dampfers an Ladung 
beträgt ca. 6500 Tons, ohne Bunkerkohlen. 


„Zuckerfabrik Culmſee.] Einem jetzt erſchiene 
nen Bericht über den Betrieb dieſer größten 
Zuckerfabrik Weſtpreußens in der Campagne 
1896/97 entnehmen wir, daß dieſelbe vom 22. 
September 1896 bis 4. Januar 2 926 800 Centner 
Rüben (gegen 3098840 Centner im Vorjahre) 
verarbeitet hat. Die durchſchnittliche Tagesleiſtung 
betrug 30 970 Ceniner (gegen 29 940 Centner in 
der vorigen Campagne). Der Zuckergehalt ergab 
im Durchſchnitt der ganzen Campagne 13,43 Proc. 

(gegen 14,09 proc. im vorigen Jahre). An 
Zucker I. Product wurden 327 000 Ceniner ge. 
wonnen (gleich 11,17? Proc. vom Gewicht der 
Rübe, gegen 11,75 Proc. im Jahre vorher). 2 
producte ſtehen zu erwarten 45 000 Centner un 
ca. 50000 Centner Melaſſe. * 

* Nayon-Intereſſenten. 
N Tale Noldenhauer eine 5 
fung der Ranon-Intereffenten abgehalten, in we 9 
Herr Kaufmann 3. Schmidt zunächſt daran erinnerte, 
daß am 3. Nov. 1896 eine Commiſſion erwählt worden 
ſei, um Material zu ſammeln und die Wege vorzu 
bereiten, auf denen eine Erleichterung der ſtrengen 
Nayonvorſchriſten erreicht werden könne. Am 16. Mär; 
d. J. ſei in dieſer Angelegenheit eine Interpellation 
eingebracht worden und wenn auch die Motivirung 


handelt. den Vorſitz führte Regierungs- dent 
v. Tieſcho witz. Gegen 20 Sekundaner und Primaner 
des hieſigen Friedrich-Collegiums und des Aneip- 
höfifhen Gymnaſiums, meiſt Söhne angeſehener 
Eltern, hatten ſich in dem dicht neben dem königl 
Regierungsgebäude gelegenen Kellerlokal des 1 
rateurs Bowien, für welches u Ehefrau die Con- 
ceſſion erlangt hatte, vom April 1896 zu einer Schüler · 
verbindung vereinigt. Die Mitglieder dieſer Verbindung 
kneipten nach Studentenart, indem fie an beſtimmten 
Abenden ſich, mit Mütze und Band angethan, in der 
Stammkneipe verfammelten und bei Lieder“ und Becher 
klang Gambrinus huldigten. Dieſe Huldigungen arteten 
aber zumeiſt in „ſchwere“ Sitzungen aus. Das Polizei- 
Präfidium, wie auch die Directoren der beiden Gnm- 
naſten erhielten von dieſen Aneipgelagen ſchließlich 
Kenntniß, und die Folge davon war, daß der Ehefrau 
des Cokalinhabers vom Bezirksausſchuß die Conceſſion 
wegen Beförderung der Völlerei entzogen wurde, 
während acht Gymnaſiaſten, welche ſich bei den Ge- 
lagen beſonders hervorgethan hatten, von der Schule 
verwieſen ihn 

Die vorgeftrige Generalverſammlung der Actionäre 
der Oſtdeulſchen Bank in Aönigsberg. vormals 
J. Simon Wwe. u. Söhne, genehmigte einſtimmig den 
ihr vorgelegten Geſchäftsabſchluß für das Jahr 1896 
und ſetzte die Dividende dem Antrage der Verwaltung 
entſprechend auf 6½ Procent feſt. 

ig Aus dem egierungsbezirk Gumbinnen, 
12. April. In den vier Jahren von 1893 bis 1896 find 
in unſerem Regierungsbezirk im ganzen 46 Renten- 
gutsgründungen mit 534 Rentengütern und einer Ge- 
ſammtfläche von 4695 Kectar gebildet worden. Der 
Kaufpreis dafür betrug 2360264 Mk. Von dieſen 
534 Gütern ‚find 498 ſchon in Beſiz genommen; bei 
278 ift die Uebernahme der Rente auf die Rentenbank 
bereits erfolgt. Don den 278 endgiltig gebildeten 
Rentengütern umfaßten 9 weniger als 2½ Hectar, 63 
von 2½ bis 5 Hectar, 90 von 5 bis 733 ectar, 37 
von 7½ bis 10 Hectar, 61 von 10 bis ectar und 
18 über 25 Hectar. 188 Güter waren felbftändige mit 
den nöthigen Wirthſchaftsgebäuden verſehene, während 
90 Zuſchlagsgüter find, wodurch beftehende Beſitzungen 
erſt ju lebensfähigen Stellen umgewandelt werden 
konnten. 92 von den 188 neuen Anfiedlern haben 
vorher keinen Beſitz gehabt. Zwangsverwaltungen oder 
Zwangsverſteigerungen ſind bei den 278 Rentengütern 
nicht vorgekommen, und nur in zwei Fällen iſt die 
Rente von zuſammen 358,10 Mk. geſtundet worden. 

Zur Reichs tagserſatwahl in Königsberg beab- 
ſichtigen die Nationalliberalen, wie der „Hamb. Cour.“ 
hört, den Landtagsabgeordneten 2 als Can- 
didaten aufzustellen, während die freiſinnige Volkspartei 
bekanntlich Kerrn Stadtrath Graf aufgeſtellt hat. 

Tilſit, 12. April, Eine für geſtern in der Bürger ⸗ 


Aus der Provinz. 

-e. Joppot, 13. April. Die hieſige Gemeindeſchule 
beainnt heute ihre Oſterferien. Der Erweiterungsbau 
des Schulgebäudes in der Danziger Straßze iſt nun 
ferlig geſtellt und ſoll nach Oſtern bezogen werden; er 
enthält acht geräumige Klaſſenzimmer. Die Gemeinde- 
ſchule wird nun in eine Mäbdchenſchule und in eine 
Knabenſchule getrennt werden. Die Mädchenſchule be- 
hält das Schulgebäude in der Schulſtraße, während 
die Knabenſchule den Neubau in der Danziger Straße 
beziehen wird. Vor Beginn des Unterrichts ſoll das 
Gebäude am Donnerstag, den 22. d. M., durch eine 
Eröffnungsfeier ſeiner Beſtimmung übergeben werden. 
Während des Winterhalbjahres mußten ſich die vor- 
handenen 12 Klaſſen mit 8 Lehrzimmern begnügen, da 
keine Miethsräume zu erhalten waren; wie wir hören, 
ſoll demnächſt auch die fehlende Lehrkraft angeſtellt 
e fo daß dann geordnete Schulverhältniſſe ein ⸗ 
reten. > 
4:0 Berent, 12. April. Das kaufmänniſche Geſchäft 
des Herrn Jancke, am Markt belegen, iſt dieſer Tage 
an den Kaufmann v. Gruchalla hier für 45000 Mn. 
verkauft worden. Daſſelbe beſteht aus einem Wohn- 
hauſe nebſt Nebengebäuden. Vor 12 Jahren hat Jancke 
das Grundſtück von den Radthe'ſchen Erben für 
2 000 Mk. gekauft. — Mit dem vorgeſtrigen Tage 
hat die ſtädtiſche Spar- und Leihkaſſe ihren Betrieb 
eröffnet, Rendant der Kaſſe iſt der Gemeinde-Ginnehmer 
Nebel. Die Kaſſe nımmt Spareinlagen von 1—3000 
Mark an und verzinſt ſie mit 3½ Proc.; auch iſt mit 
der Kaſſe eine Pfennigſparkaſſe verbunden. Die Höhe 
der Zinſen für zur Ausleihung kommende Darlehen 
werden zwiſchen dem Vorſtand der Kaſſe und dem 
Schuldner vereinbart. 

+ Neuteich, 12. April, Die den Kerren Bruno und 
Arthur Nieß in Damerau bei Gr. Lichtenau gehörige 
circa 6½ culm. Hufen große Beſitzung iſt mit ſämmt⸗ 
lichem todten und lebenden Inventar für den Preis 
von 145000 Mk. in den Beſitz des Herrn Gutsbeſitzers 


begründet worden ſei, wie Redner es wünſche, jo 
nönne man doch mit der Beantwortung durch Kerrn 
Oberbürgermeiſter Delbrück zufrieden fein. Es ſei von 


großem Werthe, daß ein Mann, der an der Spitze 


Thätigkeit der Commiſſion berichtete dann Herr 
Dr. Lehmann. Die Commiſſion habe mehrere Ber- 


ſeien drei Kategorien unzufrieden: diejenigen, welche in 
den Rayons wohnten; diejenigen, welche dort Grund- 


f 1 illi i ich eines der jo beliebten Ausflüge dend { halle anberaumte allgemeine Wählerverfammiung, dle 

% Atten, befjere und billigere Wohnungen zu bekommen. erſt wieder gelegentlich eines d Zſaan Wienß in Damerau übergegangen. die 

ei e dung, 13. Apc, Die Aaftterbahn murde as berge wer. wa. ber Freinnigen eee 

leich dann müſſe man ‚eg I Actiengejellihaft am Sonntag in das Zirmen-Regiſter ftört nd R — b ge 

malt de, ee ee e e ente Sg er ‚eingetragen und damit definitiv. conftituirt.. Mit den die Social res 
unter Waſſer | lichen Cehreurfus in Giſchkan be e) ift auch bereits als diefe von be freien Ba 


nter Waſſer 


4 die Pläne genau feftzuftellen, die im Kreiſe Brauns- ; e any 
2 berg Aenderungen gegen früher erfahren haben, vereins, Herrn Juſt 
5 re 3 ne ie Bee Het ee 
de e fon‘ -u ge- | Frauenburg definitiv feſtgeleg . ach dem Ein- 

die Theilnehmer erhalten Beihilfen zu Reife- und Tage treffen d 5 b 

5 f ei rſitenden treffen der ſtaatlichen Genehmigung foll mit dem Bau 
gelbern, Anmeldungen find an den Dereinspor[it in 5 Looſen begonnen werden. 


8 Krojanke, 12. April. Auf grauenhafte Weiſe 
hat die noch junge Eigenthümerfrau Semrau in dem 
Dorfe Stahren den Tod gefunden. Dieſelbe war am 
Kamin mit dem Kochen des Mittagsmahles beſchäftigt, 
als ihre Kleider, durch herausgefallene Kohlen in 
Brand geſteckt, plötzlich lichterloh aufflammten. Von 
paniſchem Schrecken ergriffen, ſtürzte die Frau in's 
Freie hinaus, wo fie, von Schmerzen übermannt, be- 
wußtlos zuſammenbrach. Noch ehe Hilfe gebracht 
werden konnte, hatte die Unglückliche ſchon fo viele 
und tiefe Brandwunden erlitten, daß ſie nach wenigen 
Stunden verſchied. 8 

r. Schwe, 12. April. Der Haushaltsetat des hie- 
ſigen Kreiſes für das Jahr 1897/98 beläuft ſich in 
Einnahme und Ausgabe auf 213726 Mk. Durch 
directe Beiträge werden 158702 Mk., durch ſonſtige 
Einnahmen 55024 Mk. aufgebracht. Für allgemeine 
Zwecke find 500 Mh., für Verkehrsanlagen 76013 Mh., 
für Kranken- und Wohlthätigheits-Anſtalten 15660 Mn. 
für das Sänitätsweſen 4908 Mk., für die allg. Kreis- 
und Amtsverwaltung 65473 Mk., zu ſonſtigen Aus- 
gaben, wie zu Prämien für Geſinde etc. 36 97 Mh., 
für Extraordinarien 8074 Mk. in Ausgabe geſtellt. 

Königsberg, 12. April. Die Cohnbewegung in den 
Areifen der hiefigen Zimmerer hat durch die Einigung 
durch das Gewerbegericht doch nicht sm), beſeitigt 
werden können. da ſich eine Reihe von Bauunter- 
nehmern noch nicht damit einverſtanden erklärt hat, | 


hier hätten bie Ranonbeftimmungen gar keinen Werth, 


denn 5 
: und wenn Bien geno 
fo wie jo verloren. #1 e Be- 
{ in Schidlitz empfunden, wo das Häufer 
8 Mh vorſchiebt. Die Dorftadt liegt 
jwijchen zwei Höhenzügen; Fr 
i der Höhen zu fein, ſo ſei er überhaup 
een 82 find . Höhen genommen, dann 


diesjährige Frühjahrs- Gautag des Weſtpreußen um- 
faſſenden Gaues 29 des deutſchen Radfahrerbundes in 
Pr. Stargard ſtatt. Nach der Gauſitzung gemeinſames 
Mittageſſen, dann Corſofahrt, Abends Saalfeſt, für 
das der Gau einige Ehrenpreife für Einzelkunſtfahren 
auf Koch- und Niederrad, ſowie der Nadfahrer-Derein 
Pr. Stargard zwei Ehrenpreiſe für Sechſerreigen der 
einzelnen Vereine ausgejeht hat. 

* [Ordensverleihungen.] Dem Rentner und Stadt. 
älteſten Wilhelm Zubke zu Kammin i. Pomm. iſt der 
Kronenorden 4, Klaſſe verliehen worden. 

* [Berfonalien bei der Juſtiz. ] Der Amtsrichter 
eeichkerhandt in Lautenburg iſt in gleicher Amts. 
eigenſchaft an das Amtsgericht in Rathenow verſetzt 
worden. 

[Sicherung ſtark benußter Ueberwege ] Zur 
Sicherung ſtark benutzter Ueberwege auf Haupteijen- 
bahnen find bereits mit gutem Erfolge Vorkehrungen 
zur Einführung gelangt, derart, daß bei offen ſtehen⸗ 
den Schranken, dem Zuge entgegen, nach beiden 
Seiten ein Kalteſignal erſcheint., welches erſt dann 
verſchwindet, wenn die betreffende Schranke 15 ge- 
ſchloſſen iſt. Diefe Vorrichtung, welche von ber 1177 
bahnfignal-Bauanftalt von Fiebrand in l ei 
Bromberg hergeſtellt wird, foll In. aaa = auch 
auf den zum Eifenbahn-Directionsbejirk romberg ge- 
hörigen Bahnftrecken zur Einführung gelangen. 

*I Preußiſche Klaſſen-Potterie.] Im Hinweis auf 

die bevorſtehenden Feiertage (16., 18. und 13.) machen 


Landwirthſchaftliches. 


* [Gaatenftand in Rumänien.] Die Witterung im 
März war normal und der Stand der Winterſaaten, 
die im allgemeinen gut überwintert haben, ein befrie 
digender. Die Beſtellung der Felder für die Frühjahrs- 
einſaat iſt unter günſtigen Verhältniſſen vor ſich 


gegangen. 
Vermiſchtes. 


Berlin, 18. April. (Tel.) der Ingenieur Szpor 
aus Krakau, Aſſiſtent der Bahndirection, führte 
heute im Hofe des Patentbureaus die von ihm 
erfundene Kaltbremſe vor, welche bereits geſtern 
vom Branddirector Giersberg erfolgreich vor 
geführt worden war; auch heute gelang das 
Experiment wiederholt; beim letzten Berjud aber 
riß das Seil. Der Ingenieur Szpor erlitt einen 
Schädel und armbruch. An ſeinem Aufkommen 
jr RR 

arkom, 13. April, (Tel.) Geſtern früh i 
zwiſchen den Stationen Eishi.Rotofan — en 
Woroneſch nach Charkow fahrende Eiſenbahnzug 
entgleift, wobei drei Wagen die Böſchung herab- 
ſtürzten. Ein Poſtſchaffner wurde getödtet. Zahl. 
reiche Paſſagiere wurden erheblich verletzt. Die 


elfen. In der Großen 90 
— zu eigenartigen Zuftänden 1 bal 
gegeben, denn während f. B. ein Beſitzer im 
nur 22 Fuß hoch bauen darf, hat der Beſi 
dere Beuge 100 Fuß Döner de „al 
i et in einer Senkung. An dem Neu- 


ugelaffen werden. Der Redner erörterte nun die Be- 
Mimmungen des Rayongeſetzes und wies darauf hin, 


i ; Ar den Geſellen einen Minimal-Stundenlohn von üs Pfennigen 
ſchärfung eingetreten, als die Familien aus den ſoge zu zahlen, fo haben bei den betreffenden Unternehmern 


nannten „Wächter 


vielfach mit 1. Preiſen prämiirt, 
Did. Mk. 6,50 incl. erpach., 


192 SE B f J. Mann, der feine Lehrteit in — Laden E Hunden, 85, E. Berholdſcheg., 
g . g vr. * Verſicher.- u. 78 RS tur- ür mein Waaren- 8 2 7 iſt e. «m » Gaael,, 
R B utei er Sppothefen-Gapilal Seidl beindel, hut. beiden ae: tüchtigen für. 1 se iz für 800, a 5 Din au 
X > irt billi nſpr. v. 15. reſp. 1. Mai Stell. M ort oder 1. verm. N. 3. Et. u. th. 10. 
I Berliner x 1 Wilh Wen. Dan ig Adreſſen unt. 8729 9 Ex. jungen ann fferten mit Preisangabe unter Jiivaerthor 107 e ede 
U Junk Prahmg⸗Hühnern, 5 1 . 6 3 271 pedillen diefer Zeitung erbeten als Leiter; derjelbe muß gut [an die Exped. 8. Wohnung b. 1. Dat oder päter 
5 7 2 rauen . 5 
1 —— 44 n (FR 


decoriren können u. der poln. er für 600 A zu vermietben. Mäh 
Sprache mächt. ., ev. Lebens- 7 eee 0 
Feldene Aust. Offert, erbeten FMiethen. [ ⁴¹¹ 


empfiehlt (8786 - Berliner Waarenhaus 525 . Winterplatz 15 
8 0 ) J. Braunsdorf, iter durhaustüdtigerid X. Schönfeld, Brombers. 5 ift die neu decorirte Barterrer 
N Mei Oberkellner — . fer. Winterwohnung, erſte[ wohnung, beit. aus 5 Jimmern, 
«BB Baſtion Ausiprung 1. ein a tage, von 7 Zimmern, Veranda, Badeſtube u. Zub., eventl. v. ſol. 
| Ziehung (8725 5 1 in Stolp, mit e Zeugniſſen und Einen e 155 . 6 zu verm. Näh. daielbit 1. Etage: 
4 e i ife-|mi e A ; FTF F e FRETRTT 
heute u. morgen. Unzäunter Lagerplatz nahe am Markt, worin ſeit vielen Caution wird für ein flottes Reife-|mit auger Gchulbi Meat. ur]! Näheres Nickertitraße 22, Il. - % 


g Zahren eine gangbare Bäckerei. e (ümgehende Be- mein Speditions-Geſchäft. 
in Neufahrwaſſer, auch Deblhanbel, betrieben wert. Sfferten unter Nr. 8760 . W. Bestmann. 
556 Quadratmeter, an Hafen-Imorden lt, bin ich Willens wegen] ed, Exped. dieſer 3tg. erbeten. | Ä 


Carl Feller jr., Langfuhr, am Markt 26, u geen 


5 ; ſſe 108, im Laden. 
Jopengaſſe 13. al und Eiſenbahn, eventuell] Todesfall fofort unter günſtigen rr x herrſchaftl. Wohnung, 5 Zimmer, ga — 
; ıhgeleile, 5 ingi R Dar- 4 f Balkons, Badeeinricht tc. 
ä man Wenaeker, e e nee . 
John Blöss, Th. Odehacker. Jan mich wenden. Frau Bäcker. pei hohem Gehalt findet Stellung 1 1 mel. Schuldiidung. 8 ſicht, 3. Etgge, fü Zim 
Markthallen ſtand 149/160. x7ñ5;1“ & . meilten, Schmid w., Gtolp, bei aa 5 20 eli Ramwalkt, 00 M . mer, 
Don heute an täglich friich ge- Solenthorlivahe 32, ___ [EL DSGTTe, Zonggene ID: Langenmarkt Nr. 32. In meinem neuen Hauſe auch paſſend als Comtoir, it u 


fangenen 


Oſtſeelachs und 


J f 5 
Jäfähenthalermeg, 2 Minutenjtmiethen Fleiihergaffe 12. 
a 


Damenrad Ein Lundwirth, 


' ——loon der Straßenbahn gelegen, d 
: u kaufen geſucht. Maſchinenfach nicht „N Für das Comtoir eines hiefigenlift eine bocherricaftlihe Woh. Kundegaſſe 19 
große Gteinbutten ’ 51 Ad ge 8768 an Be in e Holigeſchäffs wird ein nung, 5 reſp. 7 Zimmer, 995 ft die 2. Etage, 5 Zimmer, 
zu billigften Preilen. (8670| sur. eriten Stelle ge 2 die Exped. d. Zeitung erbeien. als Lehrling WE Wunſch Stallung, per bald oder Entree, Mädchenftube eic. zum 
: Offerten unter 862 5 . Alte Schirmgeſteſle (Fiſchbein)ſeinzukreten. E r ın II. Juli zu vermiethen, (8749]j1. Oktober zu vermieihen. Näb. 
Die pedition dieſer Zeitung e werden ſtets geh. Holzmarkt 24.] Adreſſen mit Angabe der Be- f W Machwit 1. Etage, von 11—1 Uhr, 
i Noten, Werne über Theorie dingungen unter 8762 an die Ex⸗ mit guter Schulbildung geſucht. 2 2, Ein elegant möbl. Zimmer und 
Dampf⸗Erxport⸗ rauetei Senn - e ſtumme Klee pedition dieſer Zeitung erbeten] Off. u. 8718 a. d. Exp. d. Ztg. exb. Langfuhr 66. 2 enn 
von u * Zur Leitung meiner Filtale a Ta OL n 
a. Köcher, Gulm, g ge g Au. os | F \Miethgesuche. | aden, 3 eh nn m 
. Be ee  gröheren M|| edullonsfübigen denen num 7 Peper eine be Menerſhe ae, Wi Eine gröſt, Bene 
. V. szyms „ — — — — 7 . 8 nu 
offerirt ihre beittenpummirten Stadt melt Bun. Expedienten. Wohnung eventl. auch früher zu vermied. don Gulebellder Zuhrwerh 1 


A preis ca, 30 ark. 
Sa rihate in Qebinben u. Flajdhen Bell, Offerten, unter Rt. 0 Glückmann Kaliski, 
Kellereien Töpfergaſſe Nr. 7, 8747 beiörberi d Bam Offerten unter 8753 an bi 

früher Kilp'ſche Brauerei,, eee Exped. dieſer 31g. erbete En 
Comtoir vis-a-vis Töpfergaſſe 31. * he 


Bon 6—8 Zimmern in 1 oder 2 äheres Langgaſſe 11, I Tr. vermiethen Zleiihergafle 60 b. 
a u —%ẽ0 


agen. Eine eleg. möbl. Wohnung von 
Offerten unter Nr. 8765 an die „Zimm. u. ein, Druck und Derlag 
Expedition dieſer Zeitung erbet, 1 11 Mal u 5 don A. M. Aafemann in Danzig, 


Thorn, ; 
Cigarren- und Tabakfabrik. 


urſache wird der Untermühlung des Oberbaues 
durch Thauwaſſer zugeſchrieben. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Kopenhagen, 12. April. Die königlich däniſche 
Geſellſchaft der Diſſenſchaften hat als Mitglied 
den Profeſſor der Philologie an der Berliner 
Univerſität  Wilamowik-Möllendorf gewählt. 
—— h — — 


Zuſchriften an die Redaction.*) 


Zoppot, 11. April. Wenn der Herr Einſender vom 
Sonntag glaubt, es könne den Zoppotern völlig gleich 
gittig ſein, ob ihr Bad von polniſchen Familien deſucht 
werde oder nicht, ſo kann die Kundgebung einer ſo 

einſeitigen Anſicht im Intereſſe unſeres ſchönen Zoppot 

nur lebhaft bedauert werden. 

Das Fehlen der polniſchen Nationallieder in den 
Kurconcerten, das dem deutſchen Herzen des Jeder 
Einſenders jo außerordentlich wohl thut, dürfte jeder 
Freund volksthümlicher Mufik, der ſich noch des er- 

reifenden Vortrages des ſchönſten derſelben im 
95 poter Kurgarten durch den Danziger Männer- 
Gefſangverein erinnert, nur lebhaft beklagen, 

Oder behauptet der Herr Einſeuder vielleicht, der 
ſragliche Verein habe damals in Wahrnehmung 

polniſcher Intereſſen gefungen? 

Auch das von dem Herrn Einſender behauptete 
„herausfordernde“ Benehmen der polniſchen Badegäſte 
auf dem Stege ſcheint eine von eigenthümlichem Ge- 
ſchmack beeinflußte Privatanſicht zu ſein, und zeigt nur 

iu e daß demſelben das internationale Treiben 
anderer Bäder, wie Wiesbaden. Baden-Baden, Yom- 
burg etc. mit ihren zahlreichen engliſchen und amer ika; 
niſchen Gäſten völlig fremd zu fein ſcheint. Oder ſollte 
vielleicht der Kerr inſender ſo weit gehen, mit der 

Parole: „Die deutſchen Bäder den Deutſchen!““ auch 

dieſe in den erwähnten Bädern fo gern geſehenen 

Gäſte aus ihnen vertreiben zu wollen? 

Daß der Herr Einfender die von vielen Geſchäften in 
Zoppot und Danzig mit Rühfiht auf die polnischen 
Gäſte beliebte Anpreifung: „Usluga polska“ für 
„unpatriotiſch“ erklären hann, hätte nur dann einen 
Schimmer von Berechtigung, wenn er dieſes chauvi- 
niſtiſche Prädicat auch den Geſchäſtsinhabern beilegte, 
die an ihre Thüre ſchreiben: „On parle frangais‘* 
oder „English spoken“. 

Der von dem 1155 Einſender für die „„Unverfroren- 
heit“ der polniſchen Badegäfte angetretene Beweis 

dürfte dieſen — denen ſicherlich ſeine Kundgebung von 
den polniſchen deutſchfeindlichen Jeitungen nicht vor- 
enthalten werden wird — nur ein mitleidiges Lächeln 
EN: er mag daher mit Stillſchweigen übergangen 
werden. 

Wenn der Kerr Einſender den renne Babegäften 
mit dem „Derein zur Sa des Deutſchthums“ 
droht, fo werden ſicherlich viele Joppoter, denen ihr 
Ort als Badeort höher fteht wie als weſtpreußiſches 
Fiſcherdorf, nur wünſchen können, daß der Verein ſeine 
Wirkſamkeit in Zoppot nicht entfalte. Noch find 
die vielen Vortheile, die Zoppot von unſeren 
östlichen Nachbarn — ich erinnere nur an Herrn 
Fabrikbeſitzer H. aus Lodz — gehabt hat und noch hat, 
nicht vergeſſen. 

Wenn der Verein zur Beförderung des Deutſchthums 
feine Thätigkeit, ftatt fie auf die einheimiſche pol- 
niſche Bevölkerung zu beſchränken, auch in dem von 
dem Herrn Einſender gewünſchten Sinne auf unſere 
polniſchen Gäſte auszudehnen gewillt fein follte, fo 
können die Zoppoter ihm nur zurufen: „Gott ſchütze 
uns vor unſeren Freunden!“ 

Ein guter Patriot. 


„) Für die in dieſem Theil enthaltenen Aund- 
gebungen aus dem Publikum übernimmt die Nedaction 
eine weitergehende als die ihr and obliegende 
Verantwortlichkeit nicht; 12 muß es insbeſondere auch 
ablehnen, ihrerſeits den fachlichen Inhalt ſolcher Zu- 
ſchriften zu vertreten. 


Handelstheil. 


ortſetzung.) 


Schiffsnachrichten. 
mb 10. April. Das ſchwediſche Ziſcherfahr⸗ 
2 ae ift mit der ganzen Beſatzung an der Küſte 
ütlands untergegangen. 

Broumershaven, 10. April. Caut Meldung vom 
Zeuerthurm fit die norwegiſche Bark „William“, 
von Apalahicola mit Holz nach Dordrecht beftimmt, 
auf dem Ooſter auf Strand. Die Mannſchaft, 11 Per- 
ſonen, iſt hier gelandet. Alle Abbringungsverſuche 
waren vergeblich. 

London, 10. April. Das deutſche Schiff „Haus“, 
von Trinidad nach Amſterdam, ift laut Telegramm aus 
Grenada bei Cariacon geſtrandet und wird total wrach 
werden. 


Börſen-Ddepeſchen 
Hamburg, 12. April. Setreidemarkt. Deizen loco 
behpt., holſteiniſcher loco 152 bis 158, — Roggen 
loce behpt., mechlenb. loce 116— 120, ruffiiher loco 
ruhig, 81,00. — Mais 80,00. — Hafer ruhig. — 
Gerſte ruhig. — Rüböl fill, loco 54,50 Br. — Spiritus 


(unverzollt) feſt, per April-Mai 19% Br, per 
Mai-Juni 19½ Br., per Juni-Juli 19 Br., per Juli- 
Auguft 201/, Br. — Kaffee feſter, Umjat 2500 Sack. 


een matt, Standard white loco 5,40 Br. — 

n. 

Wien, 12. April. Getreidemarkt. Weizen per Früh- 
br 7,75 Gd., 7,77 Br., per Mai-Juni 7,51 Gd. 
„52 Br. — Roggen per Frühjahr 6,32 Gd., 6,34 Br. 

— Mais per Mai-Juni 3,67 Gd., 3,68 Br. — Hafer 

per Frühjahr 5,82 Gd., 5,84 Br. 

Wien, 12. April. (Schluß -Courſe.) Oeſterr. 4½ 7 
Papierrente 101.00, öſterr. Silberrente 101,00, öſterr. 
Goldrente 122,50, öſterr. Kronenrente 101,00, ungar. 
Soldr. 121,80, ungar. Kronen- A. 99,20, öſterr. 60 Coofe 
142,00, türk. Cooie 42,40, Cänderbank 225,75, öſterr. 
Creditbank 347,25, Unionbank 280,00, ungar. Erebit- 
bank 383,50, Wien. Bankverein 247,50, do. Nord⸗ 
bahn 262, Buſchtieradr. 536,50, Elbethalbahn 261,00, 
Ferdinand Nordbahn 3385,00, öſterreichiſche Staats; 
bahn 336,75, Cemb. Ger. 287, Lombarden 76,50, Nord- 
weftb. 259,00, Pardubitzer 210,50, Alp.-Montan. 79,80, 
Tabak- Actien 130,00, Amſterdam 99,00, deutſche 
Plätze 58,66. Londoner Wechſel 119,60, Pariſer 
Wechſel 47,57½, Napeleons 9,51, Marhngten 58,66, 
ruſſ. Banknoten 1,27, Bulgaren (1892) 106,00, 
Brürer 257,00. 

Amfterdam, 12. April. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine höher, do. per «Mai 167. — Roggen loco 
flau, do. auf Termine fteigend, do. per Mai 98, do. 
per Juli 98, do. per Okt. 100. — Rüböt loco 28%, 
do. per Mai 27¼, per Herbſt 26, 

Antwerpen, 14. April. (Getreidemarkt.) Weizen 
2 Roggen ruhig. Hafer träge. Gerſte träge. 

Jaris, 12. April. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 

Weizen ruhig, per April 21,40, per Mai 21,60, per 

Mai-Auguft 21,80, per Sept.-Dez. 21,10 — Roggen 

ruhig, per April 13,75. per Gept.-De; 12,50. — 

Mehl feſt, per April 43,85, per Mai 43,60, per 

Mai-Kuguſt 43,90, Sept.-⸗Dez. 44,20. — KRüböl 

— — per April 53,50, per Mai 54, per Mai-Aug. 

54,75, per Geptbr.-Dejbr. 55,75. — Spiritus ruhig, 

per April 37,00, per Mai 37,00, per Dai-Auauft 

36,75, per Sept.-Desbr. 34,75. — Weiter: Bewölkt. 
Paris, 12. April. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente 

102,65, 4% italieniſche Rente 90,25, 3% portugief. 

Rente22,30, Port, Tabaks-Oblig. 467, 3½ 4 Kuſſ. Anleihe 

99,80, 3% Ruff. von 1896 92,20, 4% Serben 63,25, 

3% ſpan. äußere Ant. 60%, conv. Türk. 17,90, 

Türkenlooſe 88,00, 4% türk. Prior.-Obl. 1890 410,00, 

türk. Zabak - Oblig. 274, Meridionalbank 627,00, 

öſterr. Staatsb. 728,00, B. de Paris 823,00, B. otto- 

mane 507, Credit Tyonn. 753, Dedeers 697, Cagl. Eſtats. 

88,50, Rio Tinto-Actien 655, Robinfon-Actien 177,00, 

Suezhanal-Actien 3167, 2 Amſterd. kurz 205,87, 

Wechſel auf deutſche Plätze 122/16, Wechſel a. Italien 

5¼, Wechſel London kurz 25,10 ½᷑, Cheg. a. London 

— 5 Cheg. Madr. kurz 386,40, Cheg. Wien kurz 

208,25, Huanchaca 55,50. 5 
London, 12. April (Schiußcourſe.) Engliſche 2% 

Conſols 112/16, ital, 5% Rente 89%, Combarden 7¾, 

3% Sder ruff. Rente 2. Serie 102%/,, convert. Türken 

17¼,, 4% ung. Goldrente 102¾ 0 Spanier 60%%8, 3½ 2 

Aegnpter 1028/,, 4% unific. Aegnpter 3 47 * 

Trib.-Anleihe 961% „ 6 conſ. e 95%, Neue 

93. Mexikaner 9%, Ottomanbank 10¼, de Beers 

neue 27½, Rio Zinto 261/,, 3½ Rupees 63¼, 6% 

d. arg. Anl. 88%, 5 J argent. Goldanl. 84 ½, 

F. 3x Reichs- Anleihe 96 ½. 
griechiſche 87er Nonopol- 

9 19%, braf, 8d er 
Silber 281 

Pace e 6%, Denver Rio Preferr. 39 

c 8/8. Denver Rio P 

Naſhviue 465/,, Chicago Milwauh, 

Deftern Pref. neue ig Paciſic 38%, 

Ontario 13, Union eie 85%, Anatotier 83,50, 

Anaconda 6, Incandescent 2. 

London, 12. April. An der Küſte 1 Deifenladung 
angeboten. — Wetter: Regendrohend. 

London, 12. April, Getreidemarkt. (Schlußberict.) 
Markt träge. 5 


Produetenmärkte. 


Königsberg, 12. April. (Hugo Pens ky). Weizen per 
1000 Kilogr. hochbunter 762 Gr. per Zuhre 156 M 
bez., bunter 770—775 Gr. 155,50 M bez., rother ruff. 
749 Gr. beſ. 111 M bez. — Roggen per 1000 Kilogr. 
inländ. 732—771 Gr. 105 M per 714 Gr. be. — 
Gerſte per 1000 Kilogr. kleine ruſſ. 76 ML * 
Futter- ruſſ. 72, 72,50 M bez. — Hafer per 1 
Kilogr. inländ. 124 M bez. — Grbjen per 1000 
Kilogr. Dictoria- ruſſ. 110, 120, kleine 106 M bez., 
Futter- ruſſ. 80,50, 81 M bez. — Bohnen per 10 


| toffeltäche 17,00—17,50 AA, 1 


1 15/50 , feuchte Aartofielftärke, Fractparität Berlin, 


ei A ‚00 Ak, 
Bier-Couleur 32,00— 83,00 


Stettin, 12. April. Getreidemarkkl. Nach Privat- 
Ermittelungen im freien Verkehr: Weizen loco 151 
bis 153, Roggen loco 109—111, Hafer loco 125— 
129. — Rüböl per April 54,50. — Spiritus loco 
37.50. — Petroleum loco —. 

Berlin, 12. April. Weizen in ſehr feſter Haltung. 
und die Preife ſtiegen ca. 1,50 M. Dieſer Gewinn 
konnte ſich behaupten, nachdem auch von England 
etwas feſtere Nachrichten eintrafen. Kandelsrechtliche 
Lieferungsgeſchäfte: per Mai 154,50—154,25—155,25 
M bez., per Juli 156—156,75 M bez. — Roggen 
profitirte um ca. 0,75 M, da das rufſiſche Angebot 
ſich etwas verfteift hat. Handelsrechtliche Lieferungs- 
geſchäfte: per Mai 117—117,25--118 M bez., per 
Juli 118—118,25—119 M . Hafer ſtetig. Loco 
123—150 U. Zeinfter über Notiz. andelsrechtliche 
Lieferungsgeſchäfte: per Mai 127,25 bez. — Mais 
etwas beſſer. Amerikaner 82—86 M. Handelsrecht- 
liche Lieferungsgefhäfte: per Mai 81,50 M bez 
— rſte loco 102—170 M. — Erbſen. Victoria- 
170—185 M, Kochwaare 135—165 M, Futterwaare 
115—125 M. — Weizenmehl Nr. 00 und 0 etwas 
feiter. — Roggenmehl Nr. O u. 1. Handelsrechtliche 
Liefer ungsgeſchäfte: per Mai 15,45 M bez., per Juli 
15,70—15,75 bez. — Kartoffelmehl per April 16,70 M. 
— Trockene Aartoffelftärke per April 16,70 M. — 
Feuchte Kartoffelſtärke loco 9,65 M. — Spiritus 
Wenngleich das Loco-Angebot wieder klein war, nur 
30 000 Liter betrug, welche a 0,20 M höher ſchlanke 
Aufnahme fanden, fo blieb das Geſchäft für Liefe 
rungen doch ſtil in Erwartung der Monatsſtatiſtik. 

andelsrechtliche ear per Mai 43,7— 

„8 AM bez., per September 44,2—14,3 M bei — 
Nübst feſter. Coco ohne Faß 53,5 M nom. Kandels- 
N Lieferungsgeſchäfte: per Mai 54,7—54,5— 
54,7 M dez. — Petroleum loco incl. Saß in Poſten 
en Ctr. 20,5 M. — Eier per Schock 2,20—2,60 

ej. 


Kaffee. 
hamburg, 12. April. Kaffee. (Nachmittags-Bericht.) 
Good average Santos per Mai 40, per Juli 40,50, 
per Septbr. 41,75, per Dez. 42,50. 
Amfterdam, 12. April. Java-Kaffee good ordinary 46½. 
Havre, 12. April. Kaffee. Good average Santos per 
April 48,00, per Mai 48,00, per Septbr. 49,25. 
Unregelmäßig. 


Zucker. 

Magdeburg, 11. April. Kornzucker exel. 88% Rende- 
ment 9,50 9,62½. Nachproducte excl. 75% Rendement 
6,75—7, 70. Ruhig. Brodraffinade I. 23,00. Prod⸗ 
raffinade II. 22, Gem. Raffinade mit Jaß 22,75 
bis 23,50. Gem. Melis I. mit Jah 22,25. 
Ruhig. Rohzucer I. Product Tranſito f. a. B. Ham- 
burg per April 8,75 Gd., 8,80 Br., per Mai 
8,77 ½ bez., 8,80 Br., per Juni 8,821/, Gd., 8,85 Br., 
per Juli 8,87½ Gd., 8,90 Br., per Auguſt 8,95 bez. 
und Br. Ruhiger. 

Hamburg, 12. April. (Schluß bericht.) Rüben -Roh- 
zucker 1. Product Baſis 88% Rendem. neue Uſance 
frei an Bord Hamburg per April 8,77½, per Mai 
8.80, per Juni 38,82 ½, per Aug. 8,95, per Oktbr. 


8.87 ½, per Dezbr. 8, Behauptet, 
Fettwaaren. 
Bremen, 12. April. Schmalz. Feſt. Wilcox 


23¼ Pf., Armour ſhield 231¼ Pf., — DR P.. 
Choice Grocery 24½ Pf., White label 24½ Pi. — 
Speck. Feſt. Short clear middling loco 25 ½ Pi. 


Kartoffel- und Weizen-Stärke. 
Berlin, 12. April. (Wochen-Bericht für Stärke und 
Stärkefabrikate von Max Sabersky, unter Zuziehung 
der hieſigen Stärkehändler feſtgeſtellt.) 1. Qual, Kar⸗ 
5 Qual. Anrtoffelmehl 
2. Qualitat Kartoſfelmeht 15,00— 


12,00— 17,50 M, 


M, gelder Syrup 20,00--20,50 M. ir- 
Era 2.08.50. H. bo. für Export 22,00--22, 
20,00—20. AR, . Capillatr 
Rum-Couleur 32,00—33,00 Mi, 
M, Degirin, geib und 
weiß, 1. Qual. 22 „50 M, do. ſecunda 21.00 — 
21.50 M, Weizenſtärke (kleinſtückige) 34,00 —35,00 M, 
fftück.) 36,00 —37,00 M, Halleſche und 
3 8 — 
, „ do. (Stücken K ? 
Maisſtärke 20.60—38.00 8 2 veſtärke 34 
35 M. (Alles per 100 Kilogr. ab hn Berlin bei 
Partien von mindeſtens 10 000 Aitogr.) 


Petroleum. 
Bremen, 12. April. (Schlußbericht.) Raff. Petroleum 
Schwach. Loco 5,35 Br. 


Antwerpen, 12. April. Petroleummarht. (Schluß- 
bericht.) Raffinirtes Type weiß loco 16 bez. u. Br., 
per April 16% Br., per Mai 17 Br. Ruhig. 


Wolle und Baum wolle. 


Liverpool, 12. April. Baumwolle. Umſatz 12000 B., 


davon für 


Speculation 


und 


port 500 Ballen. 


Stetig. Middl. amerikaniſche Lieferungen: Ruhig. 
April-Mai 36¾, Käuferpreis, Mai-Juni 32/,—63/e4 
do., Juni-Juli 38% do., Juli-Ruguſt 36¼,— 36% do., 


Auguſt-Sept. 


Glasgow, 12. April. 


355% 


do., Sept.-Oktbr. 


Eiſen. 


3583] 
Ohtbr.-Rovbr. 3% do., Rov.-Dezbr. 3% —388, 
Dejbr.-Januar 3% do., Januar -Jebruar 34% 


(Schluß.) Roheifen. 


do.. 


do., 
d. b. 


Mixed 


numbers warrants 44 sh. 4½ d. Warrants Middles- 
borough III. 39 sh. 6 d. 
Glasgow, 12. Apcil. Die e von Roheifen 


betrugen 


in der vorigen Woche 


Tons gegen 


5605 Tons in derſelben Woche des vorigen Jahres. 


Central-Viehhof in Danzig. 
Danzig, 13. April. Es waren zum Derhauf geſtellt: 
Bullen 42, Ochſen 64, Kühe 65, Kälber 367, Hammel 168, 
Schweine 767 Stück. 5 
Bezahlt wurde für 50 Kilogr. lebend Gewicht: Bullen 
1. Qual. 26—27 M, 2. Qual. 23—24 M, 3. Qual. 21 M, 
Ochſen 1. Qual. 28 M, 2. Qual. 24—25 M. 3. Qual. 


22 M, % Qual. 19—21 M. 


2. Qual. 


Kühe 1. Qual. 26 U, 
24 M, 3. Qual. 22 M. 4 Qual. 20 A, 


5. Qual, 16—17 M. Kälber 1. Qual, 32 M, 2. Qual, 


27—28 


M, 3. Qual, 23—24 
Schafe 1. Qual, — M, 


AM, 4. Qual — M. 


2. Qual. 22 M, 3. Qual. 


18 M. Schweine 1. Qual. 37 M. 2. Qual. 35—36 MN. 
3. Qual. 32—34 M. Geſchäftsgang: flott. 


Neufahrwaffer, 12. April, Wind: NO. 


Schiffsliſte. 


Angekommen: Afturia (Sp.), Reeſſing, Hamburg, 


leer. 


(SD.), Svendſen, 


13. 


Dora (SD.) 


— Vera (S.), 
ladung Zucker. — Chriſtine, Giebs, 
Koik, Bone, Kopenhagen, Mais. — 
(SD.), Anderſſon, 


Bremer, Lübeck 


icholſon, 


tralſund, Theil- 
arburg, Oel. — 
alter v. Plateni 
—— leer. — Skandinariem 


iddlesbro, Roheiſen. — Johanna, 
Behning, Ueckermünde, Mauerſteine. 


April. Wind: 


SO. 
Victoria (SD.), Lund, Stockholm, 
leer. — Pauline (Sv.), Kröger, Kamburg (via Kiel) 
Güter. — Kirtle (SD.), Major, Newcaſtle, 


Güter. 


S.), Maſſon, Shields, Kohlen. — Kabel, 


läſe, Kalkſteine. 


hlen. 
olderne 
gbom 


eſegelt: Leander (SD.), Juhl, Bremen, Güter, — 


6 2 
Marie, 


Chriſtenſen, Aarhus, Holz. 


Nichts in Sicht. 


Thorner Weichſel-Rapport v. 12. April. 
Waſſerſtand + 4,26 Mtr. über Null. 
Weiter: trübe. — Wind: O. 


Stromauf: 
Bon Danzig nach Thorn: Kwiatkowski, Krahn, 


Stückgüter. 


Stromab: 


Burſche, Riefflin, Thorn, Danzig, 20 000 Altogr. 


Nohzucker 


Nelius, Riefflin, Thorn, Danzig, 186 000 Kilogr. 


Rohzucer 
Arch, 
Weizen. 


Kilogr. Kleie. 


Fürſtenberg, Plock, Danzig, 255 100 Kilogr. 


Roſenberg, Warſchau, Thorn, 229 227 


Einlager Kanallifte vom 12, April. 


mab 
— D. „Zei, 


D. „Tiegenhof““, Elbing, 
ul, Bultusk, 60 To. Weizen, 3. Daridſohn⸗ 
— Loren; Jachowshki, 


: D. „Anna“, Thorn, 


chiffsgefäße. 


Elbing, Güter, 


Güter, 
Bultush, 


Güter, Johs. Ick, 
Ad. v. Rieſen, — 
Ad. v. 


Riefen, — 


80 To. 


Weizen. 


3. Davidfohn, — Pet. Ruthowski, Pullusk, To. 
Weizen, N. Groß und Co.. Dan Bun ae 
Thorn, 121 To. er, Wieler und Harlmann, Neue 
fahr waſſer. — M. Kurreck, orn, 103 To. Ziegel. 
— Danzig. — X. Zilighy, Labiau, 125 To. 
B Abraham, 22 a 

Stromauf: D. „Julius Born“, Danzig, Güter, 


Aug. Zedler, Elbing. — D. „ Montwy““, Danzig, Güter; 
6. Riefflin, Thorn. — 2 Kähne mit Kohlen. — 
D. „Grille“ mit Schleppzug. 


für den politiſchen Tell, Feuilleton und Dermif 
Dr. B. ann, — den lohalen und Handels-, —— 
3 ne yo Tedactloneien Ingait, fomie den Inferatentgeil: 


De 


i Inſerate 
x für die Abend-Ausgabe unferer 3eitung H } 


werden 


Kilogr. Pferde ruff. 101 M bei. — Senf per 50 Kilogr. 
1 ruſſ. 10, 13, 14 M bez. — Weizen- 


Leipzig, 12. April. Die während der bevorſtehen⸗ 
den Oſtermeſſe in den Räumen der Leipziger Börjen- 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. nur bis 11½ Uhr Mittags 


3 per 1000 Ailogr. dünne ruſſ. mit Kluten 56, halle abzuhaltende Garnbörſe wird Freitag, den 
Am 13. April. Ausländiſch 21 Waggons: J Erbſen,] pe 58. gering 51, Hochfein 71, mütel ruff. 66, 66,50, | 30. april d. J., ihren Anfang nehmen. 
1 Serbe, 1 diele. 1 Lupinen, 1 Rübfanten, | gribe Feſt 12.50 Ak dep — Alcefaet per 50 Ailoge. | Bremen, , Apr. Baummobe. Schwächer. Uplanb angenommen. 
roth ruſſ. 32 M bez. middl. loco 38°/, Pf. S S | cz RS SCHERER R NLA DT 


8 Weizen. 


Berliner Fondsbörfe vom 12. April. 


Die heutige Börſe eröffnete in ſchwächerer Faltung und mit eiſt etwas niedrigeren Courſen auf , mit 2 % notirt. Auf internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Ereditactien auf ermäßigtem Ri i 
fpeculativem Gebiet. ve Börſenſchluß — — Rr Kapltalsmarkt Ser Ka für feft Ju ſolide Anlagen | einigen Schwankungen ziemlich, lebhaft um, Sranzofen und andere öſterveichiſche Bahnen abgeſchwächt. iialkeniſche 
dei ruhigem Kandel; Reichsanleihen und Conſols zum Theil feſter. dremde feften Zins tragende Papiere | wenig verändert. Inländiſche Eiſendahnactien zum Theil abgeſchwächt. Bankactien ziemlid; behauptet, Induftrie- 
zumeift behauptet und ruhig; ungariſche Kronenrente ſchwach; Megihaner nachgebend. Der Privatdiscont wurde papiere zumeift behauptet; Montanwerthe ſchwächer und ſchwanhend. 


Weimar -Gerd gar, = Berliner Handeisgej. . ı 153,40] 9 


- Rumänijdye 4 4 Rente | 4 P-.Anp.-AB.XXL-IXIL en Sau y 
Deutſche d Rum. amortij, 1894 4 unk. bis 1 5 10190 do. St.- Pr. — 78.60 Berl. Drod.- u. Band. -K. 11,20 — Berg- u. Hüttengeſellſ 
Deutiche Neichs- Anleihe 104,00 | Türk. Abmin. Anleihe 5 34,10 Pr. Gnp.-2.-2-8.-C.. 1 | 100,00 | Jura-Gimpion . . .| 4 Bresi. Disconiobank . | 115,75 | 8½ geſellſchaften. 
o. do. 3½ 10390 | Turk. conn. 1 2 Anl. a. 0 1 21820 do. do. de. Wal 98 Galinier - Sia! Danager Privatbank . | 144,25 | 7 ¼ Din. 1898 
— 9 4 103.10 _de. Gonioi de s : |" — | Stettiner at -arge | Kia) 106,75 Gotiharbbahn . . . a2 Darmflädier Bank. . | 150,40 Dortm.Union-St-Prier.| 16 20 0 
Conſolidirte Anleihe 34.| 304.10 Serbiſche Bold-Pidbr. | 5 8750 | Stett. Tat.-Hup. (110) | 4 — Meridional-Cijenbahn | 6¾ 124 Diſche. Genoſſenſch.-B. 120,0 6 | Dortm. Union N. 12.50 0 
er > A Er do. Nente 5 — do. do. (100) 4 | 10020 | Mittelmeer-Eijenbahn | — — do. Bank. . . 188,60 0 Seſſenhirchen Bergw. 180,10 7. 
o. ine. 3½ 100.40 e en Neige, f — Ide. unkündb. b. 1905 | 3½ 99,80 | Zinſen vom Staale gar. P. v. de. Cfiecten u. m. 1 7 | Rönigs- u. caurahütte 153.30 8 
Stonis-Schuldjheine 5 oriech. Goldanl. v. 883 fr. 23,20 Nuff. Bod.-Ereb.-Pibbr. 4½ 108,50 Deiterr. Frant-St. . 81 — do. Ordſch.-B.-Act. 13125 Stolberg. Zink. , 74.50 — 
Oſtpreuß. Prov.-Dblig. zus 99,90 | Mexic. Anl. äuß. v. 1890 6 97.40 | Rufi. Central. do. 5 120,50 | + do. Nordweſtdahn 5¼ — do. Reichsbank. . | 16140 2 do. Gt-Pr.. .| 136501 — 
x. Dron.-Oblig. . 255 10025 | do. Gijenb. St.-Anl. 5 90,20 - i do. Lit. 3. ½ — do. Anpotij.-Bank. | 119,80 0 Bidorio-güte . ..| — |— 
DanzigerGtadt-Anleihe | d | — | RömIL-VillGerigar) 1 | 89,80 Eotterie- Anleihen. Hauff. Staatsbahnen. | — | 8.50 Disconio-Commans. . | 139,80 10 Sarpener. 17278 8 
Lanbſch. Cenir.-Pfdbr. — | Römiige Giadt-Oblig. | 3 | 91,00 | Bad. Präm.-And. 1867 145.25 | Schweiz Unionb. , . | 3/,| 80.50 | Dresdner Bank . . | 150,90 Kibernia . . . . - | 171,00] 9½ 
Dfipreuß. Piandbrieje | 3¼ 100,25] Argentiniine Anleihe. | fr. | 69,20 | Bari 100 £ire-Coofe | — — do. . . „ Sothaer Grundcr.-BR. 127,50 4 9/2 
8 Pfanbbr. | 3½ | 100,50 | Buenos Aires Provinz. fr. 29,90 | Barletta 100 C.-Cooſe — Gübdöfierr. Combard . | — 33,50 Sam. Commerz. Ba. | 131,10 7 
ofeniche er 8 5 i 102,75 — — ne 3 15660 | Marſchau- Wien. 18 / — — 8 158,60 8 Wechſel rs vom 12. April. 
5 = 2 2 raunſchm. Pr. - 801 4 — — a annöverjie | — [5 ass 
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Weſtpreuß. Pfandbriefe 4 do. do. do. 4 — | Aöin-Mind. Pr.-Ss. ½ 13950 | Fial. 3 2 gar. E. Pr. 3 56,00 | Magdbg. Privai-Bank 108,60 5 London. g. 3 68,10 
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eugücte do. 10490 | bs. do. 3½ 99,60] Mailänder 45 S-Loofe - | — err.-Ft.-Giantsb. | 3 | 95,30 | Raiionaib. f. Deutſchl. 138,10 8¼ Paris | 8 2 20,31 
2 5½ 101,10 | vo un. 5.1806 8. VII /vnII 3½ 101.00 | Mailänder 10 &-Cooje | — | 12,75 Deſterr. Aordmeftb.. | 5 111,0 Rardveutige Bank .| — % Brüſſei . 8 28. 3 395 
Auslündiſche Fonds. Hamb.Hupoiheh.-Bank | 4 | 101,10 | Neufchatel 10 Fres.- E. — 19,75 do. ut, | — | 127,50 do. Grundcredud. | 103 - do.. 2 3 95 
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Deflerr. Soldrente .. | 4 | 10430 | do. unkümbb.b.1800 |4 | 101,80] de. Ered.-L.n.1858|— | — | +Südöfterr. B. Comb. |3 | 7450| PommSup-Ac.-Bank | 15175 1½ da. En 
do. Papier-Rente | 4½ — do. do. b. 1905 3½ 101.00] do. Looſe von 1860 | 4 149925 | 4 de. 5 2 Oblig. 5 | 109,00 | Pojener Provin.-Bank 4 Petersburg 8 2. 5¹ 18 
ende. 4½ 101.50 Meininger gup.-Piobr. | 1 | 9960| do. de. 1864 — 0 | + de. do. Gold-Pr. |4 102,10 Preuß. Boden-Trebü. | 141,50| 7 8 : 9. 51½ 216,00 
do. Gilber- Rente | 41 do. do. neue 4 69,90 | 9 2. „3 Non. 5¼ 213,50 
t /s| 101,70 101,90 | Oldenburger Coofe . 3 130,20 | Anais. Bahnen. 5 Pr. Centt.-Boden-Creb. 1 Da 
Ungar. — — ½ 102,75] Nordd. Grd.-Ed.-Pibbr.| 4 | 100,10 | Raab-Braz100E.-Conje | 2½ 96,30 | Breſt-Grajſewo 5 — Pr. Sppoih.-Bank-Act. 6 ½ ricgau . | 8 Tg. 5¼½ 216,20 
de. 29195 2½ 104.30 bo. IV. Ser. unk. b. 1803 | 4 102.10] Naab-Oraf ba. neue . 2½ 39,75 | +Aursk-Gharkom . . 4 | 101,60 | Ris-Iefii. Boa.-r.-B. 1470 6 
do. 5 5 Rente. . 4103,90 Pm. dup.-Pfdbr. neu gar. a — Nuſſ. Prũm.-Anl. 1864 5 — IKursn- Hie 4 102,50 | Schafihauj. Bankverein 147,75 | 7½ Di a 
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do. Rente 18 |5 | — VI., VIII. Em. 4 | 103,50 Türk. 400 3r.-Cooje . | fr. | 91 Orient. Eijenb.-B.-Dbl. | 4 | 100,00 | Warſch. Eommerjbk. .| — 11 
do. Anleihe von 1889 |4 | — Mu. & bie 10e unk. 9 1050] Eiſenbahn-Stamm- und Ilan . . | 102.00 Sorten. 
22. 2 Dre auen: 2 . dn agg a Stamm- Frisrtiäw. Ache aueßerenpai . | 5 | = "| Danger Delmähle, » | 8125| — 
do. Be 5 | — | Pr-Bod.-Eres.-Act-Bh. | ½ 11450 Stamm - Prioritäts- Actien. iiw.Ran.Bös.|4 | — do. Priorüdis-act. 104,00) 5 | Duhaten 9,72 
... 7 ccc i Die. 1895 | Rortd. Prior. ten. 4 Seo Neulelet mant 700 = |Gonereisns. . 2955 
in. Eiguidat. Pfbbr. |4 | — CC de. Gen. een. 3 | 8900| Bauverein date. 28800 3%, 20. Pran Er 
Ben: Diandbriele. ½ 6780] de Lene res 2½ 9910 | Mertens Hasi, St.à 2½ 8280 pst, Ng. nens Bas 4 | 30 gr. Berl dera | 839.00 . 
n. 4 * - 2 — m — 5 r. 4 2 ollar F ME A \ — 
talienie e 1 9025 eee | 1020| du de -r «fu | Senden nee” ER Pappen-Fabrik | 116,00 | 6 "| Engiiſche Banknoten . . 
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